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◗  Titelthema Island: 
Fotoworkshop im Sommer 2015

◗ Apnoe auf Gozo 

◗  Trainingsplan mit Videos  
zum  Nachmachen
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VDST feiert sein 60-jähriges Bestehen
Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums des Verbandes Deut-
scher Sporttaucher e.V. (VDST) sind rund 200 geladene Gäste 
zu seiner Gründungsstätte Richtung Düsseldorf gereist. Am 
17. Oktober 1954 fand dort die erste VDST-Bundestagung 
mit 13 Gründungsvereinen statt. Als Ehrengäste waren am 
Samstag u.a. die Präsidentin des Welttauchsportverbandes 
Confédération Mondiale des Activités Subaquatiques (CMAS) 
Anna Arzhanova, der CMAS-Generalsekretär Hassan Bac-
couche, Gisela Hinnemann vom Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) und die langjährigen Partner des Verban-
des wie der Direktor der Messe boot, Goetz-Ulf Jungmichel 
sowie Vertreter der Versicherungen HDI und Europa  anwe-
send. „Seit Beginn an basiert der VDST auf einem außerge-
wöhnlichen ehrenamtlichen Engagement seiner Mitglieder, 
die ihre Zeit opfern und sich kontinuierlich für unsere Ziele 
einsetzen“, erklärte Franz Brümmer, selbst seit vielen Jahr-
zehnten ehrenamtlich für den Umweltbereich im VDST tätig 
und seit 2003 VDST-Präsident. An den Feierlichkeiten nah-
men VDST-seitig die Vorstandsmitglieder, einige Altpräsiden-
ten und Ehrenmitglieder, zahlreiche Vertreter der Lan-
destauchsportverbände sowie Athleten und Freunde teil.

Erfolgreicher Einsatz für Artenschutz
Der Antrag über die Aufnahme von Haien und Mantarochen 
in das Washingtoner Artenschutzabkommen (CITES) aus 
dem Februar 2013 wurde angenommen. Damit hat sich der 
Verband Deutscher Sporttaucher e.V. (VDST) gemeinsam mit 
dem International Fund for Animal Welfare (IFAW), Shark 
Savers Germany e.V. und weiteren Partnern aus Wissen-
schaft, Tauchindustrie und Wirtschaft erfolgreich für noch 
besseren Schutz der Meerestiere eingesetzt. 
Gemeinsam mit verschiedenen Partnern, wie dem Internatio-
nal Fund for Animal Welfare (IFAW), den Shark Savers Ger-
many e.V. und weiteren Partnern, forderte der Verband Deut-
scher Sporttaucher e.V. (VDST) bereits Anfang letzten Jahres 
die Teilnehmerländer des Washingtoner Artenschutzabkom-
mens (CITES) auf, dem Antrag über eine Aufnahme beson-
ders betroffenen Hai- und Teufelrochenarten in den Anhang 
II für deren besseren Schutz auf der 16. CITES-Vertragsstaa-
tenkonferenz in Bangkok zuzustimmen. Erfolgreich, wie 
sich im Laufe der Verhandlungen zeigte. Ab dem 14. Septem-
ber 2014 bedeutet das für weitere fünf Hai- und zwei Teu-
felsrochenarten, dass nur noch nachweislich nachhaltig ge-
fischte Tiere gehandelt werden dürfen. 

Bundesverdienstkreuz am Bande für Dr. Brümmer
Dem Präsidenten des Verbandes Deutscher Sporttaucher e.V. 
(VDST), Professor Dr. Franz Brümmer, wurde am Freitag-
nachmittag, 5. September, vom Verkehrsminister des Landes 
Baden-Württemberg, Winfried Hermann, das Bundesver-
dienstkreuz am Bande überreicht.
„Franz Brümmers Arbeit hat in jedem Fall Tiefgang – zumin-
dest, wenn er taucht“, sagte Minister Hermann mit einem 
scherzhaften Schmunzeln. Die herausragende Auszeichnung 
erhalte er aber weniger für sein wissenschaftliches, universi-
täres Tun, sondern für sein herausragendes ehrenamtliches 
und damit gesamtgesellschaftliches Engagement über meh-
rere Jahrzehnte hinweg. Kernpunkte dessen waren und sind 
vor allem die Nachhaltigkeit, ein harmonisches Miteinander 
von Mensch, Sport und Natur. 

Grünes Band für herausragende Jugendförderung 
im Tauchsportverein Malsch 
Schon zum zweiten Mal erhält der Tauchsportverein (TSV) 
Malsch vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) und 
der Commerzbank AG das „Grüne Band für vorbildliche Ta-
lentförderung im Verein“. Der Tauchsportverein des Verban-
des Deutscher Sporttaucher (VDST) überzeugt mit seinem 
Konzept der Jugendförderung im Unterwasser-Rugby erneut 
die Jury und ist einer von 50 Vereinen in Deutschland, der 
diese Auszeichnung erhält.

Weltmeistertitel für Unterwasservideografie 
geht an das Team des VDST
Das Team der deut-
schen Nationalmann-
schaft gewinnt den 
Weltmeistertitel in der 
Unterwasservideogra-
fie im Wettbewerb der 
Confédération Mondi-
ale des Activités Sub-
aquatiques (CMAS). 
Die Athleten des Ver-
bandes Deutscher 
Sporttaucher (VDST) 
Katja Kieslich mit der 
Kamera und Frank Pastors als Model und Assistent überzeu-
gen die Jury mit ihrem Film. Zudem erhält Kieslich zeitgleich 
einen 1. Platz bei der Deutschen Meisterschaft 2014.
Das Weltmeistervideo 2014: http://youtu.be/HYuLgcD4tGM
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Liebe Leser,

mit vielen Workshops, Semi-
naren und Ausbildungen 
neigt sich dieses Jahr wieder 
dem Ende zu. Mir geht es oft 
so, wenn ich die Artikel für 
das Taucherblatt’l zusam-
menstelle, dann denk ich mir 
… schade … da wäre ich ger-
ne dabei gewesen. Das hab 
ich verpaßt! Aber gottseidank 
gibt es oft neue Neuauflage 
der Seminare, so dass man 
eine 2. Chance bekommt sich 

anzumelden. Erfreulich ist auch, dass viele Seminare 
nach kurzer Zeit ausgebucht sind. Zwar zum Leidwesen 
derer, die keinen Platz mehr bekommen, aber es zeigt mir, 
dass doch ein reges Interesse an Weiterbildungen beseht. 
Für das nächste Jahr stehen wieder viele Kurse auf dem 
Programm und ich hoffe, dass ich diesmal nichts verpass-
se.

Echt spannend finde ich diesmal unseren Trainungsplan 
von Kai Keller. Er hat sich die Mühe gemacht, viele Übun-
gen zu filmen und auf YouTube zu stellen. Auf den Seiten 
8 und 9 sind neben der Trainingstabelle die QR-Codes 
und der entsprechende Link angegeben, um auf das You-
Tube-Video geleitet zu werden.

Zum Abschluß der diesjährigen Ausbildertagung in Alt-
dorf wurde über den Austragungsort 2015 diskutiert. 
Nach kurzem Hin und Her wurde Augsburg auserkoren. 
„Zufälligerweise“ trifft es mich mit dem TSC Augsburg 
und auch dem TSC Neptun Augsburg. Wir freuen uns 
über diese Entscheidung, auch wenn Sie für uns sehr 
überraschend kam. 
 
Fröhliche Weihnachten und einen guten Rutsch ins Neue 
Jahr wünscht euch

Eure 
Beatrix!
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Präsident Franz 
Brümmer erhält das 
Bundesverdienstkreuz 
am Bande vom 
Verkehrsminister des 
Landes Baden- 
Württemberg, Winfried 
Hermann 
(Foto: VDST)

Weltmeister in der Unterwasservideografie 
2014: Model und Assistent Frank Pas tors 
mit Kamerafrau Katja Kieslich Foto: VDST 

Titelbild: Tauchen zwischen Europa und Amerika. In Island hat 
sich eine tiefe Nahtstelle gebildet die jährlich etwa zwei 
Zentimeter auseinanderdriften.
 Fotografiert von Reimund Hübner 
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Haftpflichtversicherung – 
Schutz für Ausbilder
Wie viele von Euch anlässlich unserer 
Ausbildertagung in Altdorf erfahren 
haben, muss nach wie vor streng un-
terschieden werden zwischen Ausbil-
dung im Auftrag des Vereines und 
Tauchlehrer/Ausbilder im privaten Be-
reich - also ohne expliziten Auftrag des 
Vereins. Im ersten Fall ist ein Tauchleh-
rer über die bestehende Versicherung 
beim BLSV über den BLTV versichert. 
Im zweiten Fall benötigt der Tauchleh-
rer/Ausbilder eine separate eigene 
Haftpflichtversicherung für eine ge-
werbliche Ausbildung. 
Auch gibt es noch immer Unsicherhei-
ten darüber, wer versichert ist - ob der 
Tauchlehrer/Ausbilder eine VDST-
Tauchlehrerlizenz benötigt. Ich möchte 
an dieser Stelle nochmals darauf hin-
weisen, dass jeder Tauchlehrer, der im 
Vereinsauftrag ausbildet, VDST-Mit-
glied ist und eine gültige TL-Lizenz be-
sitzt, versichert ist. Näheres hierzu 
kann auf der Homepage des VDST un-
ter www.vdst.de über „über uns“ – 
Downloads – Versicherung und Medi-
zin – Downloads zu  Versicherung und 
hier VDST Tauchsportversicherung pdf, 
Broschüre und Leistungskatalog zur 
VDST Tauch sportversicherung - einge-
sehen und gegebenenfalls herunterge-
laden werden. Auf 40 Seiten ist alles 
bestens erklärt.
Fragen hierzu werden auch jederzeit 
von Marlis Reutzel von der Geschäfts-
stelle des VDST beantwortet.

Ich möchte hier noch speziell auf zwei 
Veranstaltungen unserer Sachabteilun-
gen im kommenden Jahr hinweisen:

Sachabteilung Medizin –  
5. BLTV-Medizinseminar in 
Regensburg
Das BLTV-Medizinseminar in Regens-
burg geht in die fünfte Runde und wird 
am ersten Februarwochenende veran-
staltet. Unser Sachabteilungsleiter An-
dreas Stadler hat zusammen mit dem 
BLTV Ärzteteam wieder ein äußerst in-
teressantes Programm zusammenge-
stellt, bei dem die Teilnehmer wieder 
voll auf ihre Kosten kommen werden. 
Auch das Programm am Abend ist alt-
bewährt und beliebt unter den Teilneh-
mern. Es wird diesmal einen neuen 

VorwortVorwort

das Tauchjahr 2014 geht langsam zu 
Ende und viele von euch freuen sich 
schon auf eine geruhsame Zeit und die 
Chance, den Einen oder Anderen Eist-
auchgang machen zu können.
Erfreulicherweise ist heuer die Zahl der 
Tauchunfälle wieder rückläufig. Nach 
Feststellung der aufnehmenden Behör-
den seien die meisten Unfälle dabei auf 
körperliche Defizite zurückzuführen 
gewesen. Dies führt letztlich zu der oft 
diskutierten Frage, warum wir Taucher 
eigentlich eine tauchsportärztliche Un-
tersuchung (bzw. Tauchtauglichkeits-
untersuchung – TTU) benötigen. In den 
einschlägigen Foren und in Gesprächen 
unter Tauchern wird dieses Thema sehr 
kontrovers diskutiert. Viele halten eine 
TTU für überflüssig, verweisen auf die 
Eigenverantwortung jedes Einzelnen 
oder führen an, dass bei anderen Sport-
arten auch keine sportärztliche Unter-
suchung in solchem Umfang erforder-
lich ist. Diese Argumente gehen meines 
Erachtens fehl: auf der Landesausbil-
dertagung des BLTV haben unser 
Sachabteilungsleiter Medizin, Andreas 
Stadler und ich über dieses Thema aus-
führlich referiert. Ich möchte nochmals 
für alle, die nicht auf der Ausbilderta-
gung waren, betonen, dass unser 
Dachverband VDST in seinen Statuten 
für alle Ausbilder eine gültige TTU 
zwingend vorschreibt.
Im Gegensatz zu vielen anderen Sport-
arten üben wir eine Partnersportart aus 
- und einer unserer obersten Grundsät-
ze lautet „Tauche nie allein“. Damit 
wird auch die gegenseitige Hilfe zum 
obersten Prinzip erhoben. Hierzu ge-
hört, dass ein Tauchpartner zu einer 
Hilfeleistung nicht nur hinsichtlich sei-
ner Ausbildung, sondern auch körper-
lich im Stande sein muss.
Gerade in unserer Sportart, wo der 
menschliche Körper besonderen und 
speziellen Einflüssen ausgesetzt wird, 
ist es unerlässlich, sich ärztlich unter-
suchen zu lassen und körperlich fit zu 

sein. Wir appellieren daher an euch: 
nutzt die Wintermonate, um euch im 
Vereinstraining auf die Tauchsaison 
2015 vorzubereiten. Ein jährlicher 
Check beim Arzt gibt einem dann noch 
die Sicherheit, den körperlichen Anfor-
derungen des Tauchsports gewachsen 
zu sein.

 BLTV Ausbildertagung 2014
Ein voller Erfolg war die erste von un-
serer neuen Landesausbildungsleiterin 
Sabine Herde durchgeführte Lan-
desausbildertagung in Altdorf bei 
Landshut. Viele interessante Themen 
wurden bei dieser zweitägigen Veran-
staltung angesprochen und es fand ein 
reger Meinungsaustauch zwischen den 
Teilnehmern und Referenten statt. 
Auch der gemütliche Teil am Abend 
trug zur guten Stimmung bei. Von Bea-
trix lest ihr einen Bericht zu dieser Ta-
gung auf Seite 18.
Mein Dank gilt auch unserer Jugendab-
teilung um Ralf Günther, der zusam-
men mit seinen Helfern die umfangrei-
chen Aktivitäten der BLTV-Jugend vor-
stellte und jetzt schon die neue 
Seminar- und Veranstaltungsliste 2015 
präsentierte.
Wir bitten alle um rechtzeitige Anmel-
dung, da die begehrten Seminare oft 
innerhalb kürzester Zeit ausgebucht 
sind und nicht aufgestockt werden 
können.

Ausbildertagung 2015 in Augsburg

Die Ausbildertagung im kommenden 
Jahr wird in Augsburg stattfinden. Bei 
einer Umfrage bei den anwesenden 
Teilnehmern sprach sich die Mehrheit 
für eine Veranstaltung in der ungefäh-
ren Mitte Bayerns aus. In einer demo-
kratischen Wahl wurde Augsburg als 
Austragungsort bestimmt. Wir danken 
den anwesenden Vertretern der Vereine 
TSC Neptun und TSC Augsburg, dass 
sie dem Wunsch des Plenums nachga-
ben und sich trotz einiger Bedenken 
bereit erklärten, eine solche - diesmal 
eintägige - Veranstaltung zu stemmen. 
Das Präsidium des BLTV mit seinen 
Sachabteilungen sagte den ausrichten-
den Vereinsleitern ihre volle Unterstüt-
zung zu. 
 

Staatsmittelzuteilung
Dieses Dauerthema muss nochmals auf-
gegriffen werden, da durch die nahezu 
monatlichen Änderungen der Vorgaben, 
wie die Fachverbände in Bayern durch 
den Staat gefördert werden, sehr genau 
beobachtet und bewertet wird, wieviel 
Jugendarbeit ein Verband leistet und 
welche Erfolge die Wettkampfsportler 
eines Verbandes „einfahren“. Aus dem 
Ergebnis dieser Erhebungen wird dann 
ein Schlüssel für die Zuweisung der För-
dergelder gebildet.
Ich kann deshalb nur allen ans Herz le-
gen: Fördert Jugendarbeit, schickt Ju-
gendleiter und Jugendliche auf Veran-
staltungen und Seminare, fördert talen-
tierte Flossenschwimmer und 
UWR-Spieler und gebt ihnen die Mög-
lichkeit, an Wettkämpfen teilzunehmen. 
Über diesen Weg erhält der BLTV Gelder, 
die dem gesamten Verband zugutekom-
men. Es können damit spezielle Projekte 
gefördert werden und wir konnten - im 
Gegensatz zu anderen Verbänden/Orga-
nisationen -   seit Jahren auf eine Bei-
tragserhöhung verzichten. 

BLTV-Präsident
Dieter Popel

Liebe Tauchsportfreunde,

Veranstaltungsort in Regensburg ge-
ben. Näheres wird rechtzeitig bekannt 
gegeben.

Sachabteilung Apnoe – Winter-
Apnoe-Happening
Unser Sachabteilungsleiter Franz 
Schleibinger wird im Januar zusammen 
mit der Apnoe-Akademie am Walchen-
see ein „Winter-Apnoe-Happening“ ver-
anstalten. Näheres ist der Ausschrei-
bung von Franz zu entnehmen. Für 
Teilnehmer, die keinen ausreichenden 
Kälteschutz haben, können Apnoean-
züge zur Verfügung getellt werden.

Trainer C Lehrgang
Zum neuen Trainer C Lehrgang begrüßt 
unser Sachabteilungsleiter Manfred 
Schlüter zusammen mit seiner Crew 
zweiundzwanzig(!) Teilnehmer. Eine so 
große Teilnehmerzahl hatte der BLTV 
schon längere Zeit nicht mehr. Die in-
tensive Arbeit unserer Ausbildungsab-
teilung trägt erneut Früchte. 

BLTV intern
Im letzten Taucherblatt´l hat sich ein 
kleiner Fehlerteufel eingeschlichen. Im 
Bericht unseres Umweltreferenten Uwe 
Scherner wurde ein Karpfen falsch be-
zeichnet. Es handelt sich nicht um ei-
nen Graskarpfen, sondern um einen 
Schuppenkarpfen. Wir bitten, dieses 
Missgeschick zu entschuldigen.
Ebenfalls hat sich bei unserem Sport-
kameraden Matthias Teubner ein Über-
mittlungsfehler eingeschlichen. Er ist 
Trainer-C-Apnoe geworden und noch 
nicht Apnoe-TL.
Unser langjähriger Trainer C Ausbilder, 
Sachabteilungsleiter Trainer C und 
Tauchlehrerausbilder, Elmar Popp feiert 
heuer einen runden Geburtstag. Das 
Präsidium gratuliert ihm hierzu und 
wünscht ihm noch viele entspannte 
Tauchgänge. 

Neue Sachabteilung 
 Wissenschaft
Eine neue Sachabteilung wurde auf der 
letzten Präsidiumssitzung ins Leben 
gerufen. Sie trägt den Namen „Wissen-
schaft“ und hat zum Ziel das immer 
mehr in den Vordergrund rückende 
„denkmalgerechte Tauchen“ fachge-

recht zu schulen und interessierte Tau-
cher mit den Feinheiten vertraut zu 
machen. Erster Leiter ist Dr. Rolf Kluge, 
der auf Seite 16 diese Sachabteilung 
vorstellen wird.

Ich möchte in diesem Zusammenhang 
auch noch darauf hinweisen, dass in 
der neuen Ausgabe des Sporttauchers 
unser Landesverband vorgestellt wird. 

VDST
Der VDST hat bei seiner letzten Sitzung 
eine Änderung der Ordnungen be-
schlossen. Dies alles wird noch recht-
zeitig bekannt gegeben werden. 
Das Präsidium des VDST möchte das 
Alleinstellungsmerkmal „Tauchen 
Made in Germany“ noch weiter hervor-
heben und legt großen Wert darauf, 
dass dies auch bei den einzelnen Lan-
desverbänden und Vereinen nach au-
ßen transportiert wird. Die Marke 
„VDST“ soll noch bekannter werden 
und – ähnlich wie bei einer Produkt-
werbung – in der Öffentlichkeit an ers-
ter Stelle mit dem Tauchen in Verbin-
dung gebracht werden.
Änderungen gab es 
auch bei der 
Apnoeausbil-
dung. Der 
Apnoe TL soll 
nicht nur im 
Meer sondern 
jetzt auch in 
anderen geeig-
neten Gewässern 
abgenommen werden 
können. Auch hierzu wird 
wohl in Kürze Näheres veröffentlicht 
werden. Zusätzlich sind zwei neue 
Sonderkurse in Arbeit. 

VDST Mitgliederversammlung 
in Würzburg
Nach längerer Pause fand wieder ein-
mal auf Bayerischen Boden eine Mit-
gliederversammlung des VDST statt. 
Die Sportkameraden der Tauchsport-
gruppe Würzburg waren Gastgeber der 
diesjährigen Mitgliederversammlung. 
Die Veranstaltung fand in den Räum-
lichkeiten der renovierten Festung Ma-
rienberg statt. Das Ambiente von Würz-
burg mit Speis und Trank sorgten für 
eine rundum gelungene Veranstaltung. 
Diese Veranstaltung war auch eine 

Christine Bühler (mitte) wurde mit der 
Ehrennadel in Silber vom BLSV geehrt. 
Dieter Popel überreichte die Ehrenurkunde



Werbung für den BLTV und für den ver-
anstaltenden örtlichen Verein aus 
Würzburg. Mein Dank gilt den Verant-
wortlichen von Würzburg.

InterDive in Friedrichshafen
Der BLTV nahm mit Sabine, Rolf und 
Karin an der InterDive teil. Die InterDi-
ve ist eine kleine aber feine Wasser-
sportmesse, die aufgrund der regiona-
len Bedeutung von vielen Besuchern 
aus dem Umland besucht wird.

Es ist zu hoffen, dass diese kleine Ver-
anstaltung eine Zukunft hat. 

BLTV Leistungszentrum Nord 
für UWR in Würzburg
Das Präsidium des BLTV hat mit sofor-
tiger Wirkung die unterfränkische 
 Metropole Würzburg als „Leistungs-
zentrum Nord für UWR“ bestimmt. Als 
Universitätsstadt ist Würzburg Anlauf-
punkt und Betreuer vieler talentierter 
UWR-Spieler und konnte in den ver-
gangenen Jahren große Erfolge aufwei-
sen.

Spielerpässe UWR
Mit einem weiteren Anliegen wende ich 
mich zum Schluss noch namens unserer 
Wettkampfabteilung und Geschäftsstel-
le an die Verantwortlichen der Vereine, 
die aktive UWR-Spieler haben: Nach 
den offiziellen Regularien benötigen alle 
Spieler - schon aus versicherungstech-
nischen Gründen - einen gültigen Spie-

lerpass! Dieser wird von unserer Ge-
schäftsstelle verlängert und erfordert 
auch eine sportärztliche Untersuchung. 
Da über das ganze Jahr reger Spielbe-
trieb herrscht, sollten die Pässe frühzei-
tig an die Geschäftsstelle gesandt wer-
den und nicht immer kurz vor Schluss. 
Die kurzfristige Bearbeitung einer gro-
ßen Anzahl von Pässen bedeutet einen 
nicht unerheblichen Aufwand für die 
Betroffenen der Geschäftsstelle. Unsere 
Geschäftsführerin Ilse Klötzer hilft bei 
Fragen gerne weiter.
Im Namen meiner Präsidiumsmitglieder 
und den Sachabteilungsleiterinnen und 
-leitern wünsche ich Euch allen eine ge-
ruhsame, erholsame und friedliche 
Weihnachtszeit. Wir freuen uns auf das 
kommende Jahr und wünschen allen 
Gute und vor allem sichere, entspannte 
und erlebnisreiche Tauchgänge.
Bis zu unserem nächsten Wiedersehen  
verbleibe ich mit den besten taucheri-
schen Grüßen

Eurer Dieter Popel
Präsident des BLTV
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SeminarSeminar

Bio-Seminar in der Oberpfalz 

Was lebt eigentlich in  unseren 
heimischen Seen?

6 Bayerisches Taucherblatt’l ◆ 4/14

Bei dieser Frage dürfte denn meisten 
sicherlich gleich ein paar bekannte Na-
men wie Hecht, Zander oder auch Wal-
ler einfallen. Doch welche Tiere und 
Pflanzen gibt es sonst noch in unseren 
Seen? Um diese Frage zu klären, veran-
staltete der Sporttauchclub Oberpfalz 
am 13. und 14. September das erste 
Biologieseminar unter dem Motto „Was 
lebt im See?“
Die Teilnehmer wurden von dem Dipl. 
Biol. Uli Erfurt durch das Programm 
geleitet. Am ersten Tag stand überwie-
gend Theorie auf dem Plan, da Regen 
und niedrige Temperaturen bekannt-
lich nicht gerade zum Tauchen einla-
den. In der Theorie ist Uli näher auf die 
Bereiche des Sees eingegangen. Diese 
teilen sich wie folgt auf: Bakterien und 

Blaualgen, Einzellige Organismen, 
Pflanzen, Tiere, Pilze. Dies bot den Teil-
nehmern die Möglichkeit auch mal die 
Kleinstlebewesen zu sehen wie zum 
Beispiel die Schwefelbakterien oder 
auch die Schwingalge Oscillatoria Li-
mosa. Diese Lebewesen werden beim 
Tauchen eher selten gesichtet, jedoch 
sind sie sehr wichtig für das ökologi-
sche Gleichgewicht in unserer Seen. Sie 
zeigen zum Beispiel an. wie es um die 
Wasserqualität des Gewässers steht. 
Am zweiten Tag ging es nach einer kur-
zen Unterweisung im richtigen Um-
gang mit den Fangnetzen und Behält-
nissen an den Happburger See. Dort 
wurden von den Teilnehmern im und 
am See kräftig gesammelt. Vom fri-
schen jungen Seegras bis hin zum Laub 

Uli Erfurt erklärt in der Theorie die 
verschiedenen Bereiche des Sees 

Mit Eimern und Netzen ausgestattet sammelten die Teilnehmer verschiedene Pflanzen und 
Tierchen, die dann unter dem Mikroskop bestimmt wurden.

Die Teilnehmer und Referenten des Bio-Seminars

was von den Bäumen in den See ge-
fallen war.
Anschließend gab es eine deftige 
Mahlzeit. bei der alle Teilnehmer 
nochmal Kraft tanken konnten. Zu-
rück am See wurden die Fundstücke 
akribisch aussortiert um sie anschlie-
ßend unter dem Mikroskop zu begut-
achten.
Hierbei hatte jeder Teilnehmer ein ei-
genes Mikroskop, mit dem er mind. 
ein Tier mit Hilfe von Literatur be-
stimmen musste. Dies bereitete den 
Teilnehmern wohl die größte Freude, 
auch wenn es nicht immer ganz ein-
fach war.
So wurde zum Beispiel die Wassermil-
be Hydracarina oder verschiedene Li-
bellenlarfen gefunden.
Am Ende des Tages waren sich alle 
Teilnehmer einig, dass dies ein sehr 
interessantes Seminar war und für 
den einen oder anderen sicherlich 
auch nicht das letzte.
An dieser Stelle möchte ich mich noch 
recht herzlich beim Referenten Uli Er-
furt bedanken der es schaffte die tro-
ckene Theorie mit Witz und Charme 
zu vermitteln. Des Weiteren geht auch 
ein großer Dank an Achim Haubelt 
und das gesamte Organisationsteam, 
die mal wieder ganze Arbeit geleistet 
haben.

Daniel Pötzsch 

Die nächste InterDive findet vom 17. bis 20. 
September 2015 in Friedrichshafen statt
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Mehr als nur
Kacheln zählen

Trainingsplan von Kai Keller

Training im 12,5 Meter Sprungbecken

Alle Übungen dem 
Ausbildungsstand/Alter 
der Teilnehmer anpassen 
(Anfänger, Fortgeschrit-
tene, Profis)

Die Bilder sind Auszüge 
aus den YouTube-Videos
 Videos: Kai Keller

Die Tauchvereine DASA-SG-Ottobrunn 
e.V. und der TS Conger trainieren seit 
vielen Jahren gemeinsam im Phönix-
bad Ottobrunn. Kai Keller trainiert die 
Gruppe mit viel Engagement und lässt 
sich immer etwas Neues einfallen.
Diesmal hat er für das Taucherblattl ein 
Training zusammengestellt und hat so-
gar zu den einzelnen Übungen auf You-
Tube Videoclips zur Verfügung gestellt.
Kai Keller ist ein sehr erfahrener Ret-
tungstaucher der WaWa BRK München 

und unterstützt seit vielen Jahren mit 
den Taucherlehrern und Trainer C aus 
den beiden Vereinen das Training.
Die zu trainierende Gruppe ist sehr un-
terschiedlich, sowohl vom Leistungsni-
veau als vom Alter (15 bis 77 Jahre).
Leider findet das Training im „Sprung-
becken“ statt, das nur eine Länge von 
12,5 Metern aufweist. Dafür ist es aber 
3,25 Meter tief. Das gleicht die kurze 
Strecke etwas aus, da man sehr gute 
Apnoeübungen machen kann.

Ziel des Trainings:
Nicht nur Kacheln zählen sondern mit 
Abwechslung die Fitness der Teilneh-
mer erhalten.

Zu dem im Plan vorgestellten Übungen 
werden verschiedene „Spielsachen“ 
eingebracht.
Hola Hoops mit Blei am Boden gehal-
ten und mit Seilen zum Tunnel verbun-
den und einen Wasserball.

Kai Keller 

Dauer Bahnen Zielsetzung Bezeichnung der Übung Übungen mit ABC Ausrüstung

6 Aufwärmen Einschwimmen Allgemeines Einschwimmen bis sich die Mannschaft 
„gesammelt“ hat

8 leichte 
Dehnübung

Langmachen ganze Lage (Armzug und Flossenwechselschlag), leichte 
Dehnungsübung,  den Arm voraus strecken

6 leichte 
Dehnübung

über den „Hintern“ ganze Lage, leichte Dehnungsübung, Arm nach Zug über 
Gesäß führen mit der Handfläche nach oben/ Handrücken 
auf Wasser „ablegen“ dabei Brustmuskulatur dehnen 
(keine ruckartigen Bewegungen sondern schön langsam)

6 Beweglichkeit 
und 
 Koordination

halbe Lage Delphin je Bahn wechseln, ein Arm bleibt ausgesteckt vorne und 
leitet die Wellenbewegung durch den Körper ein, der 
andere zieht, dabei Flossengleichschlag

6 Beweglichkeit 
und 
 Koordination

Schorchel 
 auspusten

beide Arme ausgestreckt nach vorne, Armen leiten die 
Bewegung ein, Wellenbewegung durch Körper wie bei 
Delphin, mit den Kopf gerade so untertauchen, dass 
Schnorchel sich füllt, beim Hochkommen ausblasen.

8 3 x 2 Oberkörper Knie unters Kinn 1.  Bahn: Beine Anziehen so dass die Knie unter dem 
Körper sind ( darauf achten, dass nicht hinter dem 
Körper hergezogen werden) Arme Kraul

2. Bahn: locker ganze Lage zurück

2 x 2 Oberkörper Beine senkrecht 
nach unten

1.  Bahn: Beine mit Flossen senkrecht nach unten Arme 
Kraul  

2. Bahn: locker ganze Lage zurück

2 x 2 Oberkörper Tellern 1. Bahn: Flossen voraus Gesicht nach oben
2. Bahn: locker ganze Lage zurück

2 x 2 Oberkörper / 
Koordination

1. Bahn: Flossen voraus Gesicht nach unten
2. Bahn: locker ganze Lage zurück                                                                                                             

5 3 x 4 Beine Beine 
 Pyramidenübung

1. Bahn Bauchlage nur Beine 
2. Bahn Bauchlage Arme ausgebreitet zur Seite als Bremse
3. Bahn Bauchlage Beine sprint
4. Bahn lockern

Zusammenfassung:
http://youtu.be/
jAx6w-7p_vA

10 3*6 Apnoe Apnoe Pyramiden-
übung

Ziel der Übung dass alle Bahnen getaucht werden, 
Hinweis geben „ je langsamer um so sparsamer“
➠  jede Bahn getaucht, an der Wende maximal 3 Atemzü-

ge, ersten Atemzug anhalten und langsam abatmen
➠  jede Bahn getaucht, an der Wende maximal 2 Atemzü-

ge, ersten Atemzug anhalten und langsam abatmen
➠ jede Bahn getaucht, an der Wende maximal 1 Atemzug
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Apnoe Reifen Übung Mannschaft nacheinander durch die im Parcour aufge-
bauten Hulahoop-Reifen (s. Video) wer hängenbleibt 
richtet den Parcour wieder auf
➠  in Bauchlage (Achtung ! Fersen sind höher als man 

denkt :-) )

➠ in Rückenlage

➠  Tauchstrecke „verlängern“  über den zweiten Reifen 
eintauchen, zum ersten, wieder zum zweiten, und 
durch den dritten.

➠ mit Wasservolleyball in den Händen durch den Parcour

10 Beine Ballspiel Wassertreten ohne Flossen  (abwechselnd linkes/rechtes 
Bein/ NICHT „Froschschlag“)
➠  Ball sich gegenseitig zuspielen mit Armen als Auftriebs-

hilfe (zwischen den Übungen zum entspannen)
➠  10 Ballwechsel ohne Armunterstützung Hände über 

der Wasseroberfläche
➠  10 Ballwechsel ohne Armunterstützung Arme bis zum 

Ellenbogen aus dem Wasser
➠  10 Ballwechsel nach jedem Abspiel „Fußwärts zum 

Grund“
➠ 10 Ballwechsel nach jedem Abspiel Rolle rückwärts

6 Ausschwimmen nach eigenem Bedarf

60

http://youtu.be/
M9kZgMSTWgU

http://youtu.be/
BDw8hTRjzHI

http://youtu.be/
LtSu-cikKJ0

http://youtu.be/
CNJpnRmMZsQ

http://youtu.be/
W8B4_1eEEs8

http://youtu.be/
Isfgo0FgDZs

http://youtu.be/
GCBI1CnSXKk

http://youtu.be/
P8NoYCDIhpU
http://youtu.be/
cgIm9V4CHpo

http://youtu.be/ 
6BzMB6w_EOE
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Hallöchen, hier melden sich die zwei 
Kranke von der Jugendfahrt nach Elba!
Wir sind am 06.06.2014 mit vielen an-
deren in München losgefahren und am 
07.06.2014 gegen 11 Uhr angekom-
men. Bevor wir unser Ziel erreichten, 
machten wir Stopp an einem Super-
markt um uns für die ersten Tage mit 
Lebensmitteln einzudecken. Die Bele-
gung er jeweiligen Zimmer hatte Susi 
bereits im Bus vorgenommen. Alle 
Wünsche wurden berücksichtigt und 
umgesetzt.
In der Zwischenzeit machten Susi und 
Andrea die Würschtel warm, welche es 
dann zu essen gab. In Elba kann der 
Bus nicht bis zu Basis fahren, so dass 
wir die Koffer und Tauchsachen umla-
den, bzw. tragen mussten. Wir bezogen 
unser Apartement mit Nadine, Melli, 
Katha und Johanna. Eine lustige Trup-
pe. Als wir ausgepackt hatten gingen 
wir erst mal zum Strand. Für Judith 
und mich das erste Mal. Um 19 Uhr 
hatte Susi die erste Besprechung ange-
legt. Solch eine Besprechung gab es 
von nun an jeden Tag für uns. Björn 
der Basisleiter zeigte uns wo die Fla-
schen stehen, wo wir sie nach dem 
Tauchen wieder hinstellen sollten und 
wo wir unsere Neoprensachen aufhän-
gen konnten. Danach bekamen wir T-
Shirts, mit dem Aufdruck der Jugend-
fahrt 2014. Toll! So konnten wir immer 

gleich erkennen, wer zu uns gehörte. 
Die T-Shirts der Jugendleitung und 
Ausbilder waren mit ihrem jeweiligen 
Namen bedruckt. Am nächsten Tag 
ging es ab zum Tauchen. Zu diesem 
Zeitpunkt wussten wir noch nicht, 
dass dies für uns der einzige Tauchtag 
sein würde, da wir beide krank wur-
den. Am Abend nachdem wir mit den 
Anderen am Strand waren, ging es Ju-
dith nicht so gut. Als ich sie im Aparte-
ment aufsuchte, saßen bereits Susi und 
Kathi bei ihr. Judith hatte sehr starke 
Bauchschmerzen. Nachdem diese im-
mer schlimmer wurden, entschlossen 
sich Susi und Dominik mit Judith einen 
Arzt aufzusuchen. Das ist auf Elba gar 
nicht so einfach. Nach einem kurzen 
hin und her durfte auch ich als Begleit-
person mitfahren. Ebenfalls dabei war 
Hans unsere Ausbilder aus unserem 
Verein. In der Notfallstation war leider 
an diesem Abend kein Arzt im Dienst, 
so dass wir selbst ins Krankenhaus 
fuhren. Unterwegs begegnete uns die 
Polizei am Straßenrand. Susi stieg aus 
und sprach mit ihnen. Daraufhin fuhr 
die Polizei mit Blaulicht vor uns her, so 
dass wir schneller mit Judith ins Kran-
kenhaus kamen. Die Ärzte machten mit 
Judith einige Untersuchungen. Wäh-
renddessen haben Susi, Hans und ich 
versucht im Auto ein wenig zu schla-
fen. Dominik blieb bei Judith. Etwas 

Konkretes wur-
de nicht gefun-
den. Aber für 
uns Alle hat Susi 
erst mal für den 
nächsten Tag 
das Tauchen ein-
gestellt, da wir 
erst um 4:45 Uhr 
nach Hause ka-
men. Dafür wissen wir jetzt, wann wir 
aufstehen müssen um einen Sonnen-
aufgang zu sehen. Am nächsten Tag 
bekamen wir Beide eine Erkältung. So 
dass wir nun auch aus diesem Grund 
nicht tauchen gehen konnten. Susi 
kam regelmäßig vorbei um zu kontrol-
lieren ob wir genügend trinken und wie 
es uns geht. Wir lagen im Bett und 
schliefen viel. Als es uns ein wenig bes-
ser ging, mischten wir uns wieder un-
ters Volk. 
Am letzten Abend gab’s einen gemein-
samen Grillabend. Hier haben fast alle 
bei den Vorbereitungen geholfen. Um 22 
Uhr wurden wir an den Strand gelockt. 
Dort veranstaltete Bene eine tolle Feuer-
show und plötzlich kam Neptun aus 
dem Wasser. Die Tauchertaufe! Aber 
was das ist, müsst ihr selber rausfinden. 
Am Freitag wurde gepackt und sauber 
gemacht und die Heimreise angetreten.
So. jetzt haben wir euch ein bisschen 
erzählt. Tschüss Sarah und Judith

Jeden Tag ging es für je eine Gruppe 
von Tauchern auf die andere Seite der 
Insel zum Wrack von Pomonte. Hierauf 
freuten wir uns schon besonders, auch 
wenn die Anreise etwas länger dauern 
sollte. Wichtig war es auch, nichts zu 
vergessen, denn alle Ausrüstungsteile 
mussten mitgenommen werden. 
Pünktlich um 9:30 Uhr war Abfahrt an 
der Basis. Im Pomonte angekommen 
holte jeder selbständig seine Sachen 
aus dem Hänger und machte sich für 
den Tauchgang bereit. Über einen kur-
zen steinigen Weg gings dann ins Was-

ser. Etwas weiter 
draußen konnte 
man den Felsen se-
hen, hinter dem 
das Wrack lag. Kur-
zer Bodycheck mit 
Martin und ab ins 
Wasser! Die Son-
nenstrahlen tanzten 
mit den Wellen im 
Wasser. Das Ther-
mometer zeigt 23 Crad. Nach 5 Minu-
ten sinken wir von 3 auf 5 Meter ab. 
Nach kurzer Zeit erscheint vor unseren 

Augen das Wrack. Verlassen und al-
leine liegt es dort schräg 
auf dem Meeresboden. 
Es scheint als wäre hier 
die Zeit stehen geblie-
ben. Leider ist nicht viel 

vom Innenleben des Schiffes übrig ge-
blieben. Unsere Gruppe erreicht das 
Heck. Von dort aus sieht man noch-
mals den Größenunterschied zum Tau-
cher. Mit Lampen leuchteten wir ins 
Innere des Schiffes. Nachdem wir alle 
noch 100 bar hatten, machten wir uns 
auf den Rückweg. Nachdem wir am 
Ausgangspunkt angekommen, alle un-

sere Sachen in Anhänger ver-
staut hatten, ging es zur bes-
ten Eisdiele auf der Insel. Le-
cker!
Es war ein gelungener Tag 
mit einem gelungenen Tauch-
gang. Am Ende waren wir Ju-
gendlichen alle müde von 
dieser Aktion und froh dass 
wir uns auf dem Rückweg im 
Auto ausruhen konnten.
 Valentin Mislisch

Jugendfahrt Elba 2014

Mit Blaulicht über die Insel 

Fotos: Wrack von Pomonte von 
Valentin Mislisch, Allgäu Tauch-
club Immenstadt (mit einer 
GoPro)

Jugend

Tauchgang zum
Wrack von Pomonte 

Das Wrack ist das 
gesunkene Schiff namens Elviscot, 
das am 10. Januar 1972 gesunken ist. 
Unter Tauchern ist das Wrack besser 
bekannt als das Wrack von Pomonte.
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Visuelle Medien Impressum

„Model Aquagraphy Pixel 1“ in Worms

Mit Models auf Schatzsuche
Am 03.08.2014 fand in Worms der ers-
te Unterwasser-Fotografen – Model-
Workshop im Heinrich Völker Bad 
statt. Reimund Hübner, Sachabtei-
lungsleiter der visuellen Medien im 
BLTV, war als Referent mit 
dabei. Fast 20 Teilnehmer 
nutzen die Gelegenheit un-
ter Anleitung gezielt zu fo-
tografieren und Neues zu 
erlernen. Dafür wurde das 
Bad für die Allgemeinheit 
geschlossen und war nur 
den Fototeams vorbehal-
ten. Es gab vier Shooting-
Bereiche: Spiegelbilder im 
Flachwasser, mystischer 
Schwarzbereich mit Pira-
tenschatzkiste für Low Key 
– Fotografie, weißer Bereich 
für High Key und eine „Gel-
be Ecke mit Kopfblitz“ im 
Tiefwasserbereich.  

Eingestreut gab es vier kurzweilige 
Fachvorträge rund um die Modelfoto-
grafie. Sie sollten den Teilnehmer the-
oretisches Wissen und eine solide 
Grundlage mit auf den Weg geben. 

Top Unterwasserfotograf Gerald No-
wak mit UW Model Claudia Huth wid-
mete sich ganz der Modelfotografie 
im Freiwasser. Modelfotograf Konstan-
tin Killer und UW Model Veronika 

Frank präsentierten perfek-
te Studiofotografie im 
Schwimmbad. Kreativität 
und Spaß wurden durch Jo-
achim Schneider, Fotoin-
structor und Leiter der HTSV 
(Visuelle Medien Hessen) 
vorgetragen. Physikalische 
Grundlagen wie Lichtbre-
chung, Reflexion, und spe-
zielle Belichtungstechniken 
der High – und Low-Key Fo-
tografie, sowie Einblicke in 
die Bildgestaltung, vermit-
telte der Fotoinstructor und 
Leiter der visuellen Medien 
im BLTV Reimund Hübner. 
Alle Referenden standen 

den Teilneh-
mern bei ihren 
praktischen 
Versuchen mit 
vielen Tipps für 
Fotograf und 
Model zur Sei-
te. Hilfreich 
hierbei war die 

von UK Germany installierte Liveüber-
tragung. So war es möglich, bereits 
am Bildschirm Verbesserungsvor-
schläge zu geben.
Neben Uwe Kiehl  waren noch Michael 
Finger und Subtronic mit Testequip-
ment vor Ort und standen mit Rat und 
Tat den Fotografen zur Seite. Gegen 
Ende der Veranstaltung gab es noch 
eine Verlosung mit beachtlichen  Ge-
winnen. Vom Tauchcomputer über 
Gutscheine der Hersteller bis zur Tau-
cherkappe wurden alle Teilnehmer 
mit Preisen bedacht.
„Die Teilnehmer waren mit viel Spaß 
bei der Sache und nahmen einen Kof-
fer voll neuem Wissen mit nach Hause. 
„Weitere Model Events sind bereits in 
Planung“, so die Worte des Veranstal-
ters Konstantin Killer.
Mit dem Event „Model Aquagraphy“ 
wurde ein neuer und maßgebender 
Event für UW-Modelfotografie im 
deutschsprechenden Raum geschaf-
fen.

Ein besonderer Dank geht an folgen-
de Sponsoren: 
Killer-UWpics, CR-Photo.de,  Mares, 
mikedive, UK-GERMANY, Subtronic, 
Magictail GmbH,  Fotofairsicherung, 
Volksbank Alzey-Worms eG, 1 Tauch-
club Worms, Wormser Sportbäder

Das „Bayerische Taucherblatt’l“ 
ist das offizielle Organ des Bayeri-
schen Landestauchsportverban-
des e.V. und erscheint einmal im 
Quartal. Die Verantwortung für 
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Visuelle Medien

Fotoworkshop 2015 in Island 
mit Reimund Hübner  – Ende August Anfang September

Zu den besonderen Reisezielen zählt 
sicher die kleine Atlantikinsel Island, 
die nicht größer ist als Portugal und als 
Spitze eines riesigen Unterwasserge-
birges im Norden des Atlantiks aus 
dem Wasser ragt. Nicht selten bebt der 
Boden, spuck ein Vulkan Lava und 
Asche, entsteht eine neue Insel fau-
chend und bedrohlich aus dem Atlan-
tik oder es versinkt eine Insel. Unzähli-
ge Krater schlafender Vulkane und 
schier endlos wirkende Lavafelder, die 
durchzogen sind von tief klaffenden 
Rissen, zeigen deutlich, dass die Erde 
hier noch nicht zur Ruhe gekommen 
ist. Asche und lavaspeiende Vulkane, 
zischender Dampf aus Felsspalten, ät-
zende Schwefeldämpfe und wasser-
speiende Geysire liefern wie atembe-
raubende Gletscherlandschaften un-

endlichen Stoff für Sagen, Märchen, 
Trollen und Elfen.
Nicht minder spektakulär und einzig-
artig sind die Tauchplätze die Island zu 
bieten hat. 
Da in Island Europa und Amerika mit 
jährlich etwa zwei Zentimetern ausei-
nanderdriften, hat sich an der Naht-
stelle eine tiefe Spalte gebildet. Gefüllt 
wird die „Silfra“ mit Schmelzwasser 
des 50 Kilometer entfernten Glet-
schers Langjökull. Das trübe Glet-
scherwasser strömt unterirdisch durch 
poröses Lavagestein wird gefiltert und 
gereinigt und tritt mit Trinkwasser-
qualität und einer Temperatur von 
etwa ein bis drei Grad glasklar in der 
„Silfra“ zu Tage. Und genau hier wird 
getaucht – ein wahres Highlight für 
den Weitwinkelfotografen.
Nicht minder interessant sind Tauch-
gänge im Atlantik. In den wogenden 
Kelpwäldern geben sich Seewolf und 
Seeteufel ein Stelldichein und gehö-
ren zwischen den wogenden Unter-
wasserpflanzen genauso zur Unter-
wasserwelt, wie unzählige Nackt-
schnecken, Seesterne, Seeigel und 
filigrane Polypenkolonien. Besonders 
fotogen und eine Herausforderung für 
den Makrofotografen sind die Weich-
korallen und Seeanemonen, die man 
vor allem auf felsigen Gründen vor die 
Linse bekommt. Mit etwas Glück be-
steht vor allen in den Sommermona-
ten die Chance einen der großen 
Planktonfresser zu beobachten. Rund 
um Island tummeln sich nicht nur 
Wale, sonder auch große plankton-
fressende Baskingsharks.
Der wohl spektakulärste Tauchplatz ist 
der Unterwassergeysir im Eyafjord im 
Norden der Insel. Aus einer Wassertie-
fe von 60 bis 70 Meter tritt heißes mi-
neralhaltiges Süßwasser aus und ver-
mischt sich mit dem etwa sechs Grad 

Tauchen zwischen 
 Lavafelder und Geysiren

Visuelle Medien

Wassermenge von 100 Liter kochend 
heißen Wassers in der Sekunde. Der 
Schlot ist so schlank, dass er in einer 
Tiefe von 30 Metern einen Durchmes-
ser von gerade einmal 6 Metern hat. 
Überall sind an der senkrecht, aus der 
Tiefe aufsteigenden „Mineralnadel“, 
weiße Ablagerungen zu sehen. Es sind 
die Öffnungen aus denen das heiße 
Wasser ausströmt. Direkt an den Aus-
trittsstellen ist das Wasser kochend 
heiß, so dass man problemlos Eier ko-
chen kann. 
Dies sind nur einige wenige High-
lights, die der Taucher auf der Fotosa-
fari erwarten kann. 

Auf Grund einiger konkreter Nachfra-
gen anlässlich der TL-Tagung 2014 
plant die Sachabteilung visuelle Medi-
en einen Unterwasserfotoworkshop 
für 2015. Geplant ist die Reise Ende 
August, Anfang September.
Für eine konkrete Planung bitte ich 
ernsthafte Interessenten, sich direkt 
bei mir mit einer Email unter vm-hu-
ebner@bltv-ev.de mit Betreff  Island-
workshop zu melden. 

Sobald Preis und genauer Reisetermin 
feststehen, bekommt jeder Interes-
sent eine Mitteilung und kann sich 
dann verbindlich anmelden. Die Teil-
nehmerzahl ist beschränkt.
Voraussetzungen für die Teilnahme 
sind:
◗ gültige Tauchtauglichkeit
◗ mind. CMAS 2** oder äquivalent
◗ eigene Kamera
 Reimund Hübner

kalten Meerwasser. Wie bei den Land-
geysieren bleiben an der Austrittsstel-
le schneeweiße Mineralien zurück, die 
im Laufe vieler Jahre einen 55 Meter 
hohen Schlot geformt haben. Der akti-
ve Unterwassergeysier liefert eine 
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folgende Mitgliederzahlen für das Jahr:     2015  (Stand 01.01.2015)

Anzahl der Erwachsenen, aktiven Mitglieder :             

Anzahl der Kinder unter 6 Jahre: +        

Anzahl der Kinder ab 6 bis einschl. 13 Jahre: +      

Anzahl Jugendliche ab 14 bis einschl. 17 Jahre: + 

Mitgliederstand per 01.01. des Jahres: (Summe)    =  

Mitgliedermeldung an den BLTV e.V.
Hiermit meldet der Verein :

BLTV/BLSV–Vereinsnummer:               VDST-Vereinsnummer:           02 /      

Name:       

Anschrift : 

            

E-Mail:       

MitgliedermeldungWissenschaft

Die Vielfalt an Unterwasserdenkmälern 
wie z.B. Überreste an Siedlungen (z.B. 
Pfahlbauten, Schiffsländen, Brücken), 
versenkte Objekte (z.B. Opfer-/Hortfun-
de) und vor allem Verlustgegenstände 
(z.B. Schiffe, Flugzeuge, Ladung) zie-
hen viele Taucher in ihren Bann. Insbe-
sondere Schiffswracks sind faszinie-
rende Objekte komplexer Fundzusam-
menhänge – ein eingefrorener Blick in 
die Vergangenheit. Unterwasserar-
chäologie, wissenschaftliches Tauchen 
oder Forschungstauchen sind spannen-
de Spezialgebiete des Sporttauchens 
bis hin zum Berufstauchen.
Als einziger Landesverband hatte der 
BLTV bisher keinen zentralen An-
sprechpartner für diese Themen rund 
um Wissenschaft, Forschung und Un-
terwasserarchäologie. Um für die Zu-

kunft eine Durchgängigkeit zum VDST 
darzustellen, beschloss das Präsidium 
im  September, die Sachabteilung „Wis-
senschaft“ ins Leben zu rufen. Dabei 
wurde die Leitung dieser neuen 
Sachabteilung an Dr. Rolf Kluge über-
geben. Die Schnittstelle zum VDST so-
wie zur CMAS bildet im Bereich der Un-
terwasserarchäologie Gerd Knepel. Die 
Sachabteilung wird organisatorisch 
dem Bereich Ausbildung von Sabine 
Herde zugeordnet.
Der wissenschaftliche Fokus dieser 
Sachabteilung wird im ersten Schritt 
auf die Archäologie, insbesondere die 
Unterwasserarchäologie gelegt. Dabei 
sind u.a. der Aufbau eines bayernwei-
ten Netzwerkes und neue Veranstaltun-
gen vorgesehen. Faszination, Freude 
und Sensibilisierung für kulturelle Hin-

terlassenschaften stehen ebenso im 
Mittelpunkt. Eine enge Zusammenar-
beit mit dem Bayerischen Landesamt 
für Denkmalpflege sowie mit lokalen 
Vereinen, Hochschulen und vielen 
Sporttauchern sind für den Erfolg ent-
scheidend. 
An dieser Stelle sei schon heute auf die 
erste, zweitägige Fortbildungsveran-
staltung im Mai/Juni 2015 ankündigt, 
die unter dem Titel „Abtauchen in die 
bayerische Vergangenheit – Denkmäler 
unter Wasser“ laufen wird. Weiteres 
befindet sich in Planung. Wer Interesse 
an diesem Thema hat und gerne Neues 
gestaltet, ist herzlich willkommen!
Ich freue mich auf eure Rückmeldun-
gen (wissenschaft@bltv-ev.de).

Euer Rolf Kluge
Leiter SA Wissenschaft

Das gehört notiert …
neue Sachabteilung „Wissenschaft“ gegründet

Leiter SA Wissenschaft
Rolf Kluge
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Anzahl der Personen

✃

Rückgabetermin für die Meldung: spätestens 25. Februar 2015

Ort / Datum:  Unterschrift: 

Hier bitte die Daten des 

Meldenden eintragen, der die 

Meldung auch unterschreibt. !
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Ausbildertagung BLTV

Verein:

Vorname und Name (Kontoinhaber/-in):

Straße und Hausnummer:

PLZ, Ort:

Kreditinstitut (Name):

IBAN:        DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ |

Datum, Ort Unterschrift Kontoinhaber

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bayerischer Landestauchsportverband 
e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
Bayerischen Landestauchsportverband e.V. auf mein Konto 

gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Be-
trages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditins-
titut vereinbarten Bedingungen.

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Basis-Lastschrift wird 
mich der Bayerischer Landestauchsportverband e.V. über den 
Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten bzw. den Termin 

auf der Homepage (www.bltv-ev.de) bekanntgeben. 
Weitere Informationen über SEPA erhalten Sie im Internet 
und bei allen Banken und Sparkassen. 

Bitte im Original an uns zurück senden, 
da die Übersendung per Fax oder E-Mail nicht zulässig ist.

                Meldung zurück an:   
                 BLTV-Geschäftsstelle, Georg-Brauchle-Ring 93, 80992 München

✃

BLTV SEPA-Lastschriftmandat
einer wiederkehrenden Lastschrift
Mandats-Daten
Bayerischer Landestauchsportverband e.V.,Georg-Brauchle-Ring 93, 80992 München

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE 44 ZZZ 00000 75 42 25

Mandatsreferenz:            Hier bitte die BLSV/BLTV-Vereinsnummer eintragen!➠

Hier bitte die Daten

des Kontoinhabers

eintragen !
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Ausbildertagung in Altdorf

Eine Ritterliche Weiterbildung
Die alljährliche Ausbildertagung des 
BLTV fand in diesem Jahr am 11./12. 
Oktober im Bürgersaal des niederbayeri-
schen Markt Altdorf bei Landshut statt.  
Weit über 100 Teilnehmer hatten sich 
eingefunden, als die Tagung pünktlich 
von der Landesausbildungsleiterin Sa-
bine Herde und dem Vorsitzenden des 
SC53 Landshut Norbert Döring eröffnet 
wurde. In einem zeitlich dicht gedräng-
ten Programm folgte eine Reihe von in-
teressanten Vorträgen zu unterschiedli-
chen Themen. Der Sachabteilungsleiter 
Technisches Tauchen Lothar Becker re-
ferierte über das anspruchsvoll organi-
sierte Offshore-Tauchen und dessen Im-
pulse für die Sporttaucherei. Der Unfall-
sachverständige Dr. Dietmar Berndt 
erklärte in  seinem Vortrag die techni-
schen Hintergründe bei der Vereisung 
von Atemreglern. Er sprach über Verei-
sungsempfindlichkeit und Atemkomfort 
und zeigte, wie mit aufwändigen Mes-
sungen das unterschiedliche Verhalten 
der Atemregler bei den Temperatur-
sprüngen der sich entspannenden 
Atemgase nachgewiesen werden kann. 
Interessant war, dass das „Vereisungs-
fenster“ meist bei einem Flaschendruck 
von 180 bis 160bar liegt.
Nach dem Mittagessen führte uns Ste-

fan Kremer mit atemberaubenden Bil-
dern und Erzählungen quer über den 
Globus. Das anschließende Thema von 
Dr. Christop Klingmann ließ uns im 
wahrsten Sinne der Wortes aufhorchen, 
da er viel über Druckausgleichsproble-
me erzählte. Er sprach über Möglichkei-
ten, wie man den Druckausgleich „trai-
nieren“ kann, und wie mit der Methode 
der Ballondilatation Tauchern mit hart-
näckigen Problemen oft doch noch ge-
holfen werden kann.
Danach wurden Christine Bühler (Sil-
ber) und Reimund Hübner (Silber mit 
Gold) mit einer Ehrennadel des BLSV 
geehrt. Manfred Schlüter erzählte eini-
ges über das neue Konzept des Trainer-C 
Lehrgangs, der in diesem Jahr bereits 
jetzt ausgebucht ist.
Vollgepackt mit neuem Wissen fuhren 
wir am Abend mit einem großen Reise-
bus zur Burg Trausnitz. Allein für den 
Ausblick auf die Stadt lohnt sich der An-
stieg zur Burg. In einer spannenden 
Führung wurden wir durch viele Säle 
der Burg geführt – unter Anderem zum 
Söller, einer Loggia mit Blick auf die 
Stadt und der Neuen Dürnitz, einer be-
eindruckenden Gewölbehalle. Die Füh-
rung endete mit einer Aufführung der 
Landshuter Schwertkampfgruppe, die 

uns eindrucksvoll zeigte, wie Ritter auf 
Turnieren mit Schwertern kämpften. 
Kulturell beeindruckt und etwas durch-
gefroren wanderten wir dann zur Burg-
schänke zu einem deftigen Ritteressen.
Am nächsten Morgen ging es weiter mit 
einem Bericht von Andreas Stadler über 
das Thema Tauchtauglichkeit. Dieter Po-
pel setzt gleich mit einen Vortrag über 
rechtliche Folgen um die TTU nach. 
Nach einer kurzen Pause folgte ein Bei-
trag von Reimund Hübner, der über den 
Einsatz von Blitz und Lampen in der 
UW-Fotografie erzählte.
Abschließende Worte hatte Sabine Her-
de. Bei der Frage – wo soll die nächste 
Ausbildertagung stattfinden, wurden 
die anwesenden Teilnehmer um Abstim-
mung gebeten. Die Wahl fiel auf Augs-
burg! So wurde den beiden anwesenden 
Augsburger Vereinen TSC Augsburg und 
TSC Neptun Augsburg die Ehre zuteil, 
die nächste Ausbildertagung im Oktober 
2015 in Augsburg organisieren zu dür-
fen.
Fazit: Eine gelungene Ausbildertagung 
mit interessanten Themen. Leider war 
die Zeit zu kurz, um sich mit anderen 
Ausbildern ausreichend auszutauschen.
Bis zum nächsten Jahr – in Augsburg!
 Beatrix Schmitt

Teilnehmer und Referenten der diesjährigen Ausbildertagung in Altdorf
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Wettkampf Wettkampf
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Das Double Pool Meeting in Riesa war 
als erster Wettkampf der Saison 
2014/15 eine gute Gelegenheit für die 
bayerischen Finswimmer/innen vom 
TSC Schwandorf zu einer Leistungsori-
entierung nach der Sommerpause. 
Zum dritten Mal wurde heuer das Mee-
ting ausgetragen und fand wieder ei-
nen großen Zuspruch. So kämpften am 
Wochenende ca. 100 Athleten/innen 
aus 14 Vereinen um die Pokale der Ka-
tegorienwertung und absolvierten da-
bei über 600 Einzelstarts. 
Als Austragungsmodus stehen den 
Athleten fünf Disziplinen zur Auswahl 
(50m, 100m und 200m Flossen-
schwimmen, sowie 50m und 100m 
Streckentauchen). Die gewählten Dis-
ziplinen müssen dann im ersten Ab-
schnitt auf der 50m Bahn geschwom-
men werden und im zweiten Abschnitt 
noch einmal auf der 25m Bahn. Für die 
erreichten Zeiten werden Punkte ver-
geben und die jeweils zwei höchsten 
Ergebnisse aus beiden Abschnitten ad-
diert. 
Da die Schwandorfer Sportler/innen 
nach der Sommerpause, erst seit zwei 
Wochen wieder regelmäßig trainieren, 
hofften sie nicht allzu viel von ihrer 
sportlichen Leistungsfähigkeit zum  
Beginn der Saison 2014/15 verloren zu 
haben. Leider konnte nur eine 
kleine Mannschaft an den 
Start gehen, da man einige 
krankheitsbedingte Ausfälle 
hatte. Dafür präsentierten 
sich teilnehmenden Sportler 
in unerwartet guter Ver-
fassung und konnten 
sich gegen Sportler 
von Vereinen die 
schon seit 6 bis 8 
Wochen trainieren, 
behaupten. 
Nina Kohler 
(Jg.04), die 
Youngsterin be-
gann den ersten 
Abschnitt gleich mit 
neuer pers. Bestzeit 
und dem 1. Platz über 
200m Flossenschwim-

Finswimming: 3. Double Pool Meeting in Riesa

Nach Sommerpause in Top Form

Zielgerichtet zur nächsten Bojemen, dann folgte ein weiterer 1. Platz 
in neuer Bestzeit über 50m FS und 
auch in ihrer dritten Disziplin über 
100m FS erkämpfte sie sich einen 1. 
Platz mit neuer pers. Bestzeit. Im zwei-
ten Abschnitt errang sie drei weitere 
erste Plätze und wurde dafür mit dem 
Pokal der Alterskategorie E belohnt. 
Ihre Mannschaftskollegin Jarla Anders 
(Jg.99) begann ebenfalls mit einer neu-
en pers. Bestzeit über 100m Strecken-

tauchen und errang damit einen 2. 
Platz. Über 50m FS  blieb sie knapp 
über ihrer Bestzeit und erkämpfte sich  
den 1. Platz. Bei den folgenden 50m ST 
und 100m FS erreichte sie zweimal den 
2. Platz Im zweiten Abschnitt erreichte 
sie über die gleichen Strecken wieder 
einen 2. Platz, einen 1. Platz und dann 
nochmals zwei 2. Plätze. In der Pokal-
wertung kam sie damit in der Alters-
kategorie C auf den 2. Platz. Auch Tizi-
an Bäuml (Jg. 04) der männliche 

Youngster der Schwandorfer Fins-
wimmer hatte einen tollen Einstieg 
in die Saison 2014/15. Den ersten 
Abschnitt beendete er mit drei neuen 

Bestzeiten über 200m FS , 50m FS 
und über 100m FS errang er 

einen 2. Platz, einen 3. Platz 
und nochmals einen 2. 
Platz. Im zweiten Ab-
schnitt erreichte er 
nochmals die gleichen 
Platzierungen und 

kam in der Pokal-
wertung der Al-

terskategorie 
E auf den 2. 
Platz. Sein 
Bruder Fabi-

an Bäuml (Jg. 
2000) präsen-
tierte sich eben-
falls in guter 
Verfassung, 
schwamm im ers-

ten Abschnitt über 100m Streckentau-
chen, sowie über 50m und 100m FS 
neue Bestzeiten und erkämpfte sich in 
beiden Abschnitten jeweils einen zwei-
ten, dritten und fünften Platz. Im zwei-
ten Abschnitt erreichte er über 100m 
ST den 1. Platz, über 50m FS und 100m 
FS jeweils den 5. Platz. In der Alters-
kategorie C belegte er damit den 5. 
Platz in der Pokalwertung. 
Insgesamt ein überragendes Mann-
schaftsergebnis für die bayerischen 
Finswimmer/innen, mit tollen Einzel-
leistungen, vielen neuen pers. Bestzei-
ten und einem gewonnenen Pokal. Ein 
wahrlich gelungener Start in die neue 
Wettkampfsaison, der auf ebenso gute 
Ergebnisse für den anstehenden Leipzi-
ger Sprintpokal im November hoffen 
lässt. Klaus Scholz

Strahlende Siegerin: Nina Kohler gewann 
den Pokal in der Altersgruppe E

Die Zeitnehmer konzentrieren sich auf die 
Sportler

Bayerische Meisterschaft im OT und Klausenseepokal
Die bayerischen Orientie-
rungstaucher trafen 
sich am 31. Au-
gust am Klau-
sensee, um die 
Meister/innen 
des Jahres 
2014 zu ermit-
teln. 
Mit dem Wet-
ter hatte man 
leider kein 
Glück, am Wett-
kampftag war der 
Regen beharrlich, die 
Kleidung und Schuhe 
wurden schnell nass, aber 
Taucher schreckt feuchte Luft nicht 
wirklich. Am Vormittag wurden ein 
paar Trainingsrunden gedreht um sich 
mit den obligatorisch schlechten Be-
dingungen, sowie dem Parcours ver-
traut zu machen. Die Orientierer konn-
ten sich glücklicherweise nach der 
Trainingsrunde im kalten Wasser an 
Land etwas aufwärmen, da einige TSC 
Mitglieder als Samariter mit Kaffee 
und Kuchen inzwischen eingetrudelt 
waren. Ein merkliches Aufhellen der 

Stimmung war dadurch sofort  zu ver-
zeichnen.
Dann starteten unsere Tauchsport-
freunde vom UCR-Regenburg die Bo-
jensuche mit dem 10. Klausenseepo-
kal. Judith Schöffel war die Erste, die 
ins Wasser stieg. Sehr zielgerichtet 

schwamm sie in Richtung Boje, ver-
fehlte sie aber um wenige Meter. Man 
muss ihr aber zugutehalten, dass es 
ihre erste Teilnahme war. Dann war 

Helene Penzenstadler an der 
Reihe. Weil sie im ver-

gangenen Jahr den 
ersten Platz errun-

gen hat, mühte  
sie sich nicht 
so sehr ab und 
schwamm et-
was weiter an 
der Boje vor-
bei. Damit 
war ein  wei-
terer Gewinn 

des Pokals ge-
scheitert. An-

schließend stürmte 
Gudrun Boy zur ersten 

Boje, markierte sie, um 
dann auf die zweite Boje zuzusteuern, 
scheiterte aber durch technisches Ver-
sagen und strandete am Ufer. Bei den 
Herren startete Johannes Nolle als Ers-
ter, traf die erste Boje, nahm Fahrt in 
Richtung zweite Boje auf markierte sie, 
um dann aufzutauchen und teilte uns 

Titzian Bäuml, der männliche Youngster, beim Start

Bayerische 
Meister: Irmgard 

Hurm (TSC Schwan-
dorf) und Heinz Steinmei-

er (TSC Neptun Augsburg)

Gewinner des Klausensee-
pokals: Gudrun Boy und 

Reinhold Dietz – beide 
UCR Regensburg
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mit, dass er gerade seinen Bleigurt ver-
senkt habe. Reinhold Dietz war noch 
schneller unterwegs, markierte die Ers-
te, dann die zweite Boje, tauchte aber 
kurz vor der Dritten auf, in der Mei-
nung vom Kurs abgekommen zu sein 
– Schade. Andreas Boy traf ebenfalls in 
sehr kurzer Zeit die erste Boje und na-
vigierte dann zur Seemitte, drehte ein 
paar Runden und gab auf. Als Letzter 
war Peter Penzenstadler, der letztjähri-
ge Sieger an der Reihe. Mit viel Elan 
und schnell ging es an der ersten Boje 
vorbei in Richtung Seeufer West. 
Nun waren die Protagonisten der „Bay-
erischen“ gefragt. Zuerst verteidigte 
Irmi Hurm (TSC Schwandorf) ihren Ti-
tel vom vergangenen Jahr, trotz schwa-
cher Trefferquote. Bei den Herren liefer-
ten sich Heinz Steinmeier (TSC Neptun 
Augsburg) und Norbert Ottmann (TC 
Delphin Nürnberg) ein spannendes Du-
ell, bei dem Altmeister Heinz die Ober-
hand behielt. Lisa Forster (TSC Schwan-
dorf) tauchte bei der weiblichen Jugend 
schnell und zielsicher die erste Boje an, 
dann ging es flott weiter zur zweiten 
Boje. Auf halben Weg zur dritten Boje 
lösten sich die Kursangaben von der 
OT Einheit und Lisa musste abbrechen. 
Glücklicherweise reichten die zwei 
Treffer zur erfolgreichen Titelverteidi-
gung. Den Titel der männlichen Jugend 
konnte sich Fabian Bäuml (TSC 
Schwandorf) bei seiner ersten Bayeri-
schen Meisterschaft erkämpfen, ob-
wohl er seine Trainingsleistung nicht 
wiederholen konnte.
Im Lokal „Seeklause“ wurde anschlie-
ßend die Siegerehrung durchgeführt 
und die erfolgreichen Wettkämpfer 
nahmen ihre errungenen Pokale und 
Urkunden entgegen. Man genoss noch 
ein kräftiges Essen und verabschiedete 
sich, nicht ohne vorher anzukündigen, 
dass man im nächsten Jahr wieder da-
bei sein werde. Denn das ist bei solchen 
Veranstaltungen immer das Wichtigste: 
Dabei sein ist Alles! Und wenn man 
dann noch Erfolg hat, ist es noch schö-
ner! 
Ein ganz großes Dankeschön an Wirtin 
Claudia, die trotz des schlechten Wet-
ters die Räumlichkeiten der Seeklause 
zur Verfügung stellte und uns mit Speis 
und Trank versorgte, sowie ihrem 
Mann Bernhard und Sohn, die mit Ih-
rer Yacht die „Emigranten“ einsammel-
ten. Gudrun Boy – UCR Regensburg

Klaus Scholz – TSC Schwandorf

Wettkampf Verein

Lisa Forster verteidigt trotz Abbruch Ihren 
Titel

Trotz dem schlechten Wetter: Die Fans blieben treu

Am Gerätetisch wird die Ausrüstung fertig gemacht

Fabian Bäuml erkämpfte den Titel bei seiner 
ersten Bayerischen Meisterschaft

40-jähriges Bestehen des Tauchclub Neustadt/Aisch

Die Bobby-Cars blieben trocken
Am 20.09.2014 feierte der Tauchclub 
Neustadt/Aisch sein 40jähriges Beste-
hen. Die Mitglieder des Vereins, der 
1974 als Tauchsportgemeinschaft ge-
gründet wurde und seit 1988 offiziell 
„Tauchclub Neustadt/Aisch und Umge-
bung“ heißt, trafen sich zur fröhlichen 
Party im Foyer der Markgrafenhalle.
Leider konnte das für den Nachmittag 
angesetzte Bobby-Car-Rennen nicht 
ausgetragen werden, weil das Hallen-
bad wegen der aktuellen Sanierungsar-
beiten derzeit trocken liegt.
Rund 60 Mitglieder erschienen zur Fei-
er am Abend. Nach der Begrüßung 
durch den Vorsitzenden Stephan 
Schöppl, gab es Grußworte von Bürger-
meister Herr Klaus Meier, der Kreisvor-
sitzenden des BLSV, Frau Hildegard 
Schlez, und dem Präsidenten des Baye-
rischen Landestauchsportverbandes, 
Dieter Popel.

Ausdrücklich angesprochen wurden 
dabei die verschiedenen taucherischen 
und gesellschaftlichen Veranstaltun-
gen sowie das Engagement des Vereins 
beim Ferienprogramm und dem Weih-
nachtsmarkt der Stadt.
In der abschließenden Festrede von Ste-
phan Schöppl wurde Karl-Heinz Raber 
als langjähriger Vorstand, Gründungs-
mitglied und jetziger Ehrenvorstand 
geehrt. In Anlehnung an den 4. Stern 
der bundesdeutschen Fussballer am 
Nationaltrikot erhielt Karl-Heinz Raber 
das offizielle Vier-Sterne-Brevet des 
Verbands Deutsche Sporttaucher ge-
meinsam mit einem neuen Vereins-T-
Shirt, das ebenfalls die „weltmeisterli-
chen“ vier Sterne aufweist. Raber be-
dankte sich für die Ehrung und verwies 
darauf, dass er seit 40 Jahren ungebro-
chen Spaß am Tauchsport und am Ver-
einsleben habe.

Im weiteren Verlauf des Abends tauchte 
unter anderem der Meeresgott Neptun 
als Überraschungsgast auf und führte 
– sehr zur Belustigung des Publikums 
– eine Tauchertaufe durch. Getauft 
wurden 2 Kinder und 4 Erwachsene, 
allesamt frisch brevetierte Taucher. Die 
Taufe endete mit dem rituellen Gelöb-
nis zu Ehren Neptuns.
Ein weiteres Highlight des Abends war 
der Auftritt etlicher Mitgliederfrauen, 
die zur Melodie des bekannten Oldies 
„Y.M.C.A.“, die textlich dem Ereignis 
angepasste Version namens „Wir sind 
die Frauen vom NEA TC“ zum besten 
gaben. Ehrensache, dass im Lied etli-
che amüsante Anekdoten aufbereitet 
wurden. 
Tanz und Musik, inclusive mehrerer 
Luftgitarredarbietungen dauerten an-
schließend bis in die frühen Morgen-
stunden.  Stephan Schöppl

Ausgelassene Stimmung bis in die frühen Morgenstunden.

Dieter Popel (li.) und Stephan Schöppl überreichten Karl-Heinz 
Raber ein Vereins-T-Shirt, mit den „weltmeisterlichen“ vier Sternen

Viele Darbietungen und viel Spaß gab es bei der 40-Jahr-Feier des 
Tauchclub Neustadt/Aisch
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Atemlos in der Tiefe 
Apnoeworkshop auf Gozo
Ein letzter, langsamer, tiefer Atemzug 
…
Durch das lichtdurchflutete Wasser 
vor der felsigen Küste Gozos tauchen 
wir ab. Unser Kursleiter Franz Schlei-
binger führt mich in eine kleine Unter-
wasserhöhle. Wir passieren den wenig 
bewachsenen Eingangsbereich und 
dringen in die Höhle vor. Um uns her-
um wird es immer dunkler, bis schließ-
lich nur noch der Schein der Tauch-
lampe die Höhle schwach erhellt. Trotz 
Dunkelheit und Abgeschiedenheit 
spüre ich ein überwältigendes Gefühl 
der Ruhe und Sicherheit...
In Zusammenarbeit mit der Tauchba-
sis Calypso Diving Center veranstalte-
te der BLTV zum zweiten Mal einen 
Apnoeworkshop auf Gozo. Unter der 
Leitung von Franz Schleibinger 
(Sachabteilungsleiter Apnoe),  unter-
stützt von Volker Patjens (TL Apnoe), 
Karl Schied (TL Apnoe), Matthias Teub-
ner (ÜL Apnoe) sowie Antje Lewerenz 
(TL, Calypso Diving Center), hatten wir 
15 Apnoeisten eine Woche lange Ge-
legenheit, die Unterwasserwelt vor 
Gozo mit einem Atemzug zu erkunden 
und dabei die eigenen Apnoefähigkei-

ten unter sachkundiger Anleitung zu 
verbessern. Sonnenschein, warmes 
Wasser, gute Sichtweiten und eine be-
eindruckende Unterwasserlandschaft 
mit Grotten, Höhlen und Durchgän-
gen machen Gozo zum idealen Ziel für 
Apnoetaucher.
Franz führt mich um eine Biegung der 
Höhle, wo sich mir ein prächtiger An-
blick eröffnet. Durch eine zweite Öff-
nung dringt ein unwirklicher blauer 
Lichtschein zu uns durch. Wir tauchen 
dem Lichtschein entgegen, wo uns die 
Sicherungstaucher bereits erwarten.

Ankunft in Gozo
Vor dem gemeinsamen Flug trafen wir 
uns im Airbräu zum Kennenlernen 
und Weißwurstessen. Angekommen 
auf Gozo besprachen wir die gemein-
same Woche abends im Restaurant 
Smugglers. Am nächsten Morgen in 
der Tauchbasis ging Franz beim Brie-
fing auf die individuellen Wünsche 
(angestrebte Brevets) der Teilnehmer 
ein und es wurden Gruppen eingeteilt.
Der erste Ausflug führte uns zum 
Tauchplatz Ta Cenc. Hier wurden Bo-

jen gesetzt und wir  tauchten uns ein. 
Die Tauchgänge am Seil führten auf 10 
Meter, 15 Meter und schließlich zum 
Grund auf 18 Meter bei einer Sichtwei-
te von 25 Metern. Es wurde am indivi-
duellen Tauchstil gefeilt, verschiedene 
Druckausgleichstechniken probiert 
und wir verbesserten unsere Technik 
bei der Absicherung unseres Partners.
Die nächsten Tage begannen jeweils 
mit einer Stunde Apnoevorbereitung 
vor dem Frühstück. Diese Einheiten 
wurden von Franz Schleibinger (Yoga), 
Matthias Teubner (Lungentraining) 
und Dr. Stephan Endraß (Zen-Medita-
tion) gestaltet. Vormittags und nach-
mittags fuhren wir meist per Jeep zu 
einem der zahlreichen Tauchplätze. Je 
nach Örtlichkeit folgten Einheiten im 
Tieftauchen, Streckentauchen oder 
Spaßtauchen.

Tieftauchen, Streckentauchen 
und Zeittauchen
Am Tauchplatz Xatt L-Ahmar wurden 
zum Tieftauchen Bojen an verschiede-
nen Tiefen gesetzt. Je nach Fertigkeit, 
Lust und Laune bzw. angestrebtem 

Brevet wurden Tiefen bis zu 35 Metern 
erreicht. Manche Teilnehmer führten 
Intervalltieftauchgänge und Deep 
Hangs (Verweilen in der Tiefe) durch.  
Hier konnte auch die Rettung eines 
Apnoetauchers aus bis zu 20 Metern 
Tiefe geübt werden.  

Zum Streckentauchen wurde in der 
Bucht von Marsalforn ein entspre-
chender Parcour aufgebaut. Je nach 
angestrebtem Brevet waren 40 bis 75 
Meter Strecke zu absolvieren.
An zwei Tagen trafen wir uns am spä-
ten Nachmittag am Pool, um statische 
Apnoe (Zeittauchen) zu trainieren: 
Einfach mal gar nichts tun und im Was-
ser hängen. Viele Teilnehmer setzten 
hier neue persönliche Rekorde und es 
wurden Zeiten von über 5 Minuten er-
reicht.

Spaßtauchen
Das Blue Hole ist ein großes 15 Meter 
tiefes Becken im Kalkstein, welches 
unter Wasser durch einen großen 
Durchbruch mit dem Meer verbunden 
ist. Im Blue Hole findet sich zudem ge-
genüber dieses Durchbruches eine 
geräumige Unterwasserhöhle, welche 
ca. 30 Meter weit in den Fels führt. Wir 
nutzten die Gelegenheit, den Blick aus 
dem Eingangsbereich der Höhle durch 
den Durchbruch ins offene Meer zu 
genießen.

Apnoe

Gruppenbild (v.l.n.r. und v.v.n.h): Wolfgang Burkhardt, Beno Koch, Volker Patjens, 
Marko Schied, Matthias Teubner, Karl Schied, Kunigunde Wagner, Franz Schlei-
binger, Dietrich Peter, Roland Wagner, Dr. Stephan Endraß, Dr. Elof Frank, Stefan 
Hofmann, Susanne Wresinski, Klaus Traber, Alex Frank, Max Traber, Antje Le-
werenz.

Am Wrack der P31 (v.l.n.r.): Antje Lewerenz, Volker Patjens, Matthias Teubner, Dr. Stephan Endraß, Franz Schleibinger, 
 Wolfgang Burkhardt

Am Wrack der P31
Fotos: Pete Bullen (http://oceanfoto.co.uk)



27Bayerisches Taucherblatt’l ◆ 4/14

Apnoe

Bayerisches Taucherblatt’l ◆ 4/1426

Apnoe

wir uns aber ausreichend Zeit zur 
Vorbereitung mit Dehnungs- und 
Atmungsübungen (danke 
Franz). Diesmal war es ein-
fach perfekt, wir Acht hatten 
den gesamten Pool für uns 
allein! Am Sonntagvormit-
tag war bedeutend mehr 
los, allerdings ist die Zahl 
der Taucher auf max. 25 
Personen je Taucheinheit 
begrenzt.
Jeder von uns konnte sei-
ne Leistungen verbessern 
und es war eine Schau, 
den Begeisterungsrufen 
zuzuhören. Nur um ein 
paar Beispiele zu geben.... 
eine Faust schießt nach oben 
und ein lauter JJJJAAAA Schrei 
erschallt mit kräftiger Stim-
me......ein herzlicher Halleluja 
Ruf ist zu hören....und eine Person 
singt lautstark unter der Dusche....
Es war echt toll und hat wirklich Spaß 
gemacht, ich war sicher nicht das letz-
te Mal im Y-40, und wäre gerne noch 
ein paar Tage geblieben.
Also ich hoffe Euch sind beim Lesen 
nicht die Füße eingeschlafen … gähn 
… falls doch, kein Problem. Wenn Ihr 
auch dort wart, könnt Ihr meine Be-
geisterung verstehen, und wisst genau 
was ich meine. Lasst Euch die Gelegen-
heit nicht entgehen, denn Franz plant 
für die Zeit vom 13. – 15. März 2015 

(siehe Ausschreibungen auf der BLTV-
Homepage und im Taucherblatt´l) eine 
weitere Fahrt.
Als Neuling fühle ich mich sehr wohl 
in der „Apnoe-Gang“ des BLTV, das will 

ich hier auch mal erwähnen!
Mein besonderer Dank geht an Reiner 
Günther, der diese Erkundungsfahrt ge-
plant und organisiert hat.

Gabi Wölfle, TSC Kempten

        Apnoe in Padua: Eine Erkundungsfahrt zum Y-40

Kleines Team im tiefsten  Tauchpool der Welt
Vom 31.10. - 2.11. waren wir in Italien/ 
Padua bei sonnigen 19 Grad und sehr 
gespannt auf den, Anfang Juni diesen 
Jahres, eröffneten Pool. Und um eines 
gleich vorweg zu sagen, da müsst Ihr 
unbedingt hin!!
Der Y-40 ist nicht irgendwo in Amerika 
oder Japan, sondern für uns in absolut 
erreichbarer Nähe!!
Für mich als Apnoe-Neuling war dies 
die perfekte Möglichkeit, unter optima-
len Bedingungen auszuprobieren was 
möglich ist. 33° Celsius  badewannen-
warmes Wasser, klare Sicht und perfek-
te Sicherung (zwei Apnoetauchlehrer 
waren mit im Team). Es gab mehrere 
Bojen mit verschiedenen Tiefen wo ent-
spannt z.B. in Free Immersion, mit oder 
ohne Deep Hang (ohne Flossenbewe-
gung an der Leine nach unten, dann 
unten verweilen so lange man Lust/
Luft hat, und dann wieder ohne Flos-
senbewegung nach oben, Hände dür-
fen am Seil sein) getaucht werden 
konnte oder einfach nur die „Unter-
wasser-Landschaft“ mit Grotten, 
Schatzkisten, Felslandschaften usw. 
schwerelos erkundet werden konnte.
Und dann natürlich der Pool für´s Tief-
tauchen, also es ist kein Turm der 42,5 
Meter hoch, und schon von weitem zu 
sehen ist, sondern ein Pool der mit 
Thermalwasser gefüllt ist, und in die 
Erde geht.
Ich kann Euch an dieser Stelle nur er-
mutigen dies über´s Internet Videos 
anzuschauen, das hab ich vorher auch 
gemacht. 
Unser kleines, günstiges Hotel war ca. 
15 Min. Autofahrt vom Y-40 entfernt, 
wir hatten 3 Taucheinheiten, jeweils 90 
Min. lang, die je ca. 30,– Euro kosten. 
Die Zeit ist dann auch nur für Apnoe-
taucher reserviert, somit gibt es keine 
Blubberblasen von den Gerätetauchern. 
Am Samstag um 9.00 Uhr waren wir 
dran, was uns dann die Möglichkeit 
gab mehrere Stunden in Padua zu ver-
bringen, zum Bummeln und Sightsee-
ing (wir schauten uns verschiedene 
Märkte und den Palazzo della Ragione 
an), so waren wir nach einer Siesta um 
20.00 wieder im Pool. Davor nahmen 

Die Cathedral Cave, eine Unter-
wasserhöhle, erreichten wir vom 
Meer durch einen in wenigen 
Metern Tiefe befindlichen riesi-
gen Eingang.  Diese Höhle liegt 
ganz im matten, blauen Däm-
merlicht, welches nur durch den 
unter Wasser befindlichen Ein-
gang dringt. Taucht man in der 
Höhle zur Wasseroberfläche auf, 
so sieht man über sich eine riesi-
ge Felsenkuppel, welcher der 
Höhle Ihren Namen verleiht. Wir 
Apnoeisten nutzten die Gele-
genheit, die Unterwasserwelt 
der Höhle mit ihren Felsblöcken, 
Durchgängen und kleinen Mee-
resbewohnern zu erkunden. 
Der Höhepunkt des Workshops 
war der Ausflug zum Wrack der 
P31 (ehemaliges Minensuch-
boot Pasewalk, DDR), welche in 
20 Metern Tiefe vor der Nachbar-
insel Comino liegt. Dieses 52 Me-
ter lange Wrack kann von Apno-
etauchern be- und durchtaucht 
werden. Wir zogen uns am Bo-

jenseil energiesparend in die Tie-
fe, um möglichst viel Zeit direkt 
am Wrack verbringen zu können. 
Den Abend dieses Tages konn-
ten wir beim Barbecue in der 
Blue Lagoon genießen. 

Immer in guten Händen
Während der ganzen Woche war 
Antje Lewerenz vom Calypso Di-
ving Center unsere kompetente 
und hilfreiche Ansprechpartne-
rin. Ihre Kenntnis der Örtlichkei-
ten ermöglichte stets das Finden 
eines geeigneten windgeschütz-
ten Tauchplatzes.
Am Ende der Woche konnte 
Franz Schleibinger folgenden 
Teilnehmern zu den bestande-
nen Brevets gratulieren: 
Apnoe**: Beno Koch, Klaus Tra-
ber, Max Traber; Apnoe***: Alex 
Frank, Dr. Elof Frank, Stefan Hof-
mann; Apnoe****: Matthias 
Teubner, Dr. Stephan Endraß.

Stephan Endraß

Abgesicherter
Aufstieg

Das Becken das wie ein normales Hallenbad aussieht, hat es unter 
der Wasseroberfläche in sich

Die Teilnehmer des Erkundungswochenendes in Padua hatten sehr 
viel Spaß

Abtauchen
 in die tiefste 

Badewanne der Welt
(Wassertemperatur 34°C) 
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Ausschreibungen Ausschreibungen

BLTV-Workshop „Apnoetauchen im Winter“
In Zusammenarbeit mit dem Apnea-College Walchensee
Veranstalter: BLTV-Sachabteilung Apnoe
Ausrichter: Frank Bittner / Apnea-College Walchensee, (www.apnea-college-
walchensee.de)
Termin: Sa. 17.01.2015 und  So. 18.01.2015
Ort: Walchensee
Seminargebühr: 195,– €
Teilnehmer: Mind. 4 Teilnehmer, max. 12 Teilnehmer
Voraussetzung: Gültige Tauchtauglichkeit, mind. DTSA Apnoe** oder äquivalent
Anmeldung: Ab sofort, gültig erst nach Erhalt der Teilnahmegebühr, Franz 
Schleibinger, Höhenweg 5, 84104 Rudelzhausen, Tel.:  0841/3791579 geschäftl., 
08752/9107 privat, 0170/2830970 mobil, E-Mail: franz.schleibinger@t-online.de, 
apnoe@bltv-ev.de
Anmeldeschluss: 31.12.2014

Inhalte: Tag 1
Vormittag: Theorieeinheit zu folgenden Themen
◗ Ausrüstung für Apnoetaucher
◗ Entspannung unter winterlichen Bedingungen
◗ Richtige Vorbereitung und Nachbereitung eines winterlichen Apnoetauchganges
◗  Sicherheit (Stufen der Unterkühlung, Kennzeichen einer Unterkühlung,  

sonstige Gefahren des winterlichen Apnoetauchens, vorbeugende und 
Notfallmaßnahmen)

◗ Sonstige Besonderheiten im Winter
Nachmittag: Praktische Umsetzung und Übungen
◗ Maßnahmen gegen Kälteeinwirkung
◗ Besonderheiten während des Tauchganges
◗ Sicherung im Winter – auch bei Schnorcheltouren (ohne Seil)
◗ Notfallübungen
Ziel dieses ersten Tages ist es, dass der Kursteilnehmer mit einem Buddy sicher 
Apnoetauchgänge im Winter durchführen kann.
Tag 2
◗  Geführte Apnoetauchgänge durch die wundervolle Winter-Unterwasserwelt des 

Walchensees mit atemberaubenden Sichtweiten
◗  Mindestens zwei Tauchsessions (evtl. Steilwände, UW-Skulpturenpark oder 

Flachwasserbereich)
Benötigtes Equipment: Schreibzeug
Für die Wärme
◗ Zwei große Duschtücher oder Decken
◗ Bademantel
◗ Isomatte
◗ Isolierkanne
◗ Evtl. Taschen-/Handwärmer
◗ Warme Winterkleidung und –schuhe
◗ Badeschlappen- groß genug, um mit Neoprensocken getragen zu werden
Im Wasser
◗ Apnoeanzug (mind. 5mm, idealerweise offenzellig)
◗ Neoprenhandschuhe (mind. 5mm)
◗ Bleigurt und Blei
◗ Tauchmaske
◗ Schnorchel (evtl. mit Auftriebskörper)
◗ Bi-Flossen
(Tauchequipment kann gegen Gebühr geliehen werden)
Übernachtung: Örtliche Hotels, Pensionen, Jugendherberge (kann über den 
Ausrichter gebucht werden)

Die Sachabteilung Apnoe behält sich das Recht vor, das Seminar bei zu geringer 
Teilnehmerzahl rechtzeitig abzusagen. Die Seminarkosten werden bei Absage 
durch die Sachabteilung Apnoe zurückerstattet.

Apnoe-Workshop auf Gozo
Ort: Marsalforn / Insel Gozo, Calypso Diving Center (www.calypsodivers.com)
Termin: Samstag den 01.08.2015 bis Montag den 10.08.2015
Unterkunft: Hotel Calypso****, Ü/F, im Doppelzimmer, Einzelzimmer, 
Doppelzimmer mit Zustellbett (2+1), alle entweder mit Landblick, seitl. Meerblick 
oder Meerblick (www.hotelcalypsogozo.com)
Kosten Flug und Hotel:  
Doppelzimmer ab 744,- € pro Person 
Einzelzimmer ab 860,- € pro Person
(Preise können je nach Buchungszeitpunkt variieren)
Bei der Buchung sind die aktuellen Preise im Reisebüro zu erfragen
Andere Zimmerkategorien auf Anfrage im Reisebüro erhältlich
Alle Preise incl. Hin- u. Rückflug mit Air Malta ab und nach München und 
sämtlicher Transfers
Kosten Tauchen: 
Mind. 7 volle Tage Betreuung und Assistenz durch lokalen Apnoe-Guide,
Blei, Notfall-Sauerstoff, Jeep-Anmietung für 8Tage (ca. 5 Gäste pro Fahrzeug)
Benzinpauschale für alle Fahrzeuge, Vollkaskoversicherung OHNE Selbstbeteiligung
Nutzung des Ausrüstungsraumes und des Unterrichtsraumes 252,-€ pro Person
Eventl. ein Ausflug mit Boot zur Insel Comino mit Tauchen an einem Wrack und 
Barbeque in der Blue-Lagoon,  incl. Essen 40,-€ pro Person
Teilnehmer: Max. 15 Apnoe-Taucher, vom Apnoe-Einsteiger bis Apnoe-TL, Geräte-
tauchgänge anderer Teilnehmer sind in Zusammenarbeit mit der Tauchbasis 
möglich
Voraussetzungen: Gültige tauchsportärztliche Untersuchung, Mitgliedschaft in 
einem BLTV Verein (bei überzähligen freien Plätzen auch Mitglieder anderer 
Verbände), mind. DTSA* oder äquivalent
Ausrüstung:
◗ Tauchmaske mit möglichst kleinen Innenvolumen, Schnorchel
◗ Flossen mit geschlossenen Fersenteil (keine Freiwasserflossen), 
◗ Evtl. Neoprensocken
◗ Neoprenanzug (3-5mm ausreichend)
◗ Eventl. dünne Neoprenhandschuhe
◗ Bleigurt ohne Blei (kein Taschenbleigurt)
◗ Kleine Taucherlampe
◗ Yogamatte und bequeme Kleidung
◗ Tauchausrüstung kann auch gegen Gebühr von der Tauchbasis geliehen werden
Ablauf: 
Flug von München nach Malta, Transfer nach Marsalforn/Insel Gozo
Apnoe-Tauchen in allen Variationen (Zeittauchen, Streckentauchen, Tieftauchen)
Abnahme (Theorie und Praxis) von Apnoe* bis Apnoe**** möglich
Fun-Apnoetauchen in Grotten, Steilwänden und Wracks
Kleine Gruppen (pro Apnoe-TL max. 4 Teilnehmer)
Tägliches Yogaangebot vor dem Frühstück auf der Dachterrasse des Hotels
Ein Tag ist für Sightseeing über Wasser (evtl. Insel-Rundfahrt, Inselhauptstadt 
Victoria, Maltatrip usw.) oder als Ruhetag geplant
Anmeldung und weitere Infos:
Franz Schleibinger, franz.schleibinger@t-online.de, apnoe@bltv-ev.de
0 87 52/91 07 privat, 08 41/3 79 15 79 geschäftl., 01 70/2 83 09 70 mobil
Buchung u. Fragen zu Flug und Unterkunft:
Hr. Manfred Sigl, Hr. Johann Eberl, Neustadt Reisebüro OHG
Neustadt 460, 84028 Landshut, Tel.: 08 71/9 75 04 11, Fax: 08 71/9 75 04 15
E-mail: info@neustadt-reisebuero.de
Homepage: www.Neustadt-Reisebuero.de
Kennwort: Apnoe-Workshop Gozo
Anmeldefrist: Sobald wie möglich, da Flug und Unterkunft bei zu kurzfristiger 
Anmeldung nicht mehr garantiert werden können. Buchung nur nach Verfügbarkeit. 
Die BLTV-Sachabteilung Apnoe ist kein Reisveranstalter. Die Erbringung der 
Leistung obliegt den jeweiligen Vertragspartnern für Tauchen, Unterkunft, 
Verpflegung und Flug!

Apnoe 2 Spezialkurs (Freigewässer)
Plansee /Reutte
Veranstalter: BLTV-Sachabteilung Apnoe
Ausrichter: Franz Schleibinger / Sachabteilung Apnoe BLTV
Ort: Plansee bei Reutte/Tirol
Termin: Fr. 21.08. 2015 ab 18.00 Uhr bis So. 23.08.2015, ca. 15.00 Uhr
Seminargebühr: 75,- Euro ohne Übernachtung, zahlbar nach Anmeldung
Teilnehmer: mind. 10 Teilnehmer, max. 20 Teilnehmer 
Vorraussetzung: DTSA* oder äquivalent, Tauchtauglichkeit, Vereinszugehörigkeit
Anmeldung: Ab sofort, gültig erst nach Erhalt der Teilnahmegebühr  (Bankverbin-
dung wird nach schriftlicher Anmeldung mitgeteilt)
Franz Schleibinger, Höhenweg 5, 84104 Rudelzhausen
franz.schleibinger@t-online.de, apnoe@bltv-ev.de 
0 87 52/91 07 privat, 08 41/3 79 15 79 geschäftl., 01 70/2 83 09 70 mobil
Anmeldeschluss: Freitag, 10.07.2015
Unterkunft: Unterkunft ist selbst zu organisieren. Möglichkeiten sind vorhanden 
(Campingplatz Sennalpe, Gasthof Musteralpe, Hotel Forelle, Hotel Ammerwald)
Inhalte: Die Besonderheiten des Apnoetauchens im Freiwasser in Theorie und 
Praxis, Sicherheitsvorkehrungen beim Freitauchen, Trainingskonzepte im Wasser
Mitzubringen: VDST Pass / Tauchtauglichkeit, ABC-Ausrüstung, Flossen mit 
dünnen Neoprensocken (wenn möglich) Neoprenanzug mit Kopfhaube, Bleigurt 
mit kleinen Gewichten, Gymnastikmatte, bequeme der Witterung angepasste 
Kleidung.
Die Sachabteilung Apnoe behält sich das Recht vor, das Seminar bei zu geringer 
Teilnehmerzahl rechtzeitig abzusagen. Die Seminarkosten werden bei Absage 
durch die Sachabteilung Apnoe zurückerstattet

Apnoe-Workshop am Murner See bei Wackersdorf
Veranstalter: BLTV-Sachabteilung Apnoe
Ausrichter: Franz Schleibinger / Sachabteilung Apnoe
Ort: Murner See bei Wackersdorf
Termin: Freitag den 03.07.2015 bis Sonntag den 05.07.2015

Unterkunftsart: Campingplatz, Mobilheim, Pension
Seminargebühr: 75,– €, zahlbar nach Anmeldung
Kosten Unterkunft: Siehe Homepage Campingplatz
Buchung der Unterkunft: Camping Parks Lutter, Bahnhofstraße 5 
92439 Bodenwöhr, E-Mail: Info@see-camping.de,  
Homepage: www.campingurlaub.eu, Tel.: 01 70/2 30 69 76 oder 01 71/6 79 82 04
Ansprechpartner: Hr. Thomas und Hr. Jochen Lutter
Teilnehmer: Mind.10 Teilnehmer, max. 20 Teilnehmer
Vorraussetzungen: Gültige tauchsportärztliche Untersuchung, Mitgliedschaft in 
einem BLTV Verein (bei überzähligen freien Plätzen auch Mitglieder anderer 
Verbände), mind. DTSA* oder äquivalent
Ablauf: Eigenanreise zum Murner See am Freitag ab 14.00 Uhr, ab 18.00 Uhr 
theoretische Grundlagen zum Apnoetauchen, bzw. Vorbereitung zur Theorieprü-
fung (Theorieskript kann für 10,-€ erworben und zur Prüfungsvorbereitung im 
Vorfeld zugeschickt werden). Samstagvormittag Zeittauchen, nachmittags 
Streckentauchen. Am Sonntag Tieftauchübungen und/oder Funtauchgänge. Ende 
des Seminars gegen 15.00 Uhr. Abnahmemöglichkeit von Apnoe* bis Apnoe**** 
(Bitte bei der Anmeldung angeben)
Mitzubringen sind: Neoprenanzug, ABC bzw. Apnoeausrüstung, Blei und 
Bleigurt, Yogamatte, bequeme der Witterung angepasste Kleidung
Anmeldung und weitere Infos: 
Franz Schleibinger, franz.schleibinger@t-online.de, apnoe@bltv-ev.de 
0 87 52/91 07 privat, 08 41/3 79 15 79 geschäftl., 01 70/2 83 09 70 mobil 
www.campingurlaub.eu
Anmeldung ab sofort, gültig erst nach Erhalt der Teilnahmegebühr (Bankverbin-
dung wird nach schriftlicher Anmeldung mitgeteilt)
Anmeldeschluss: Freitag, 22.05.2015       
Die Sachabteilung Apnoe behält sich das Recht vor, das Seminar bei zu geringer 
Teilnehmerzahl rechtzeitig abzusagen. Die Seminarkosten werden bei Absage 
durch die Sachabteilung Apnoe zurückerstattet.

Apnoetauchen im Y 40 – dem tiefsten Pool der Welt
Veranstalter: BLTV-Sachabteilung Apnoe
Ausrichter: Franz Schleibinger / Sachabteilung Apnoe BLTV
Termin: Freitag, 13. März 2015 bis Sonntag 15. März 2015
Ort: Montegrotto Terme bei Padua/Italien
Unterkunft: Hotel Valbrenta, Limena bei Padua
Kosten: 2x Ü/F ca. 60,-€ pro Person im Doppelzimmer, (Einzelzimmer auf Wunsch 
erhältlich), 3x Tauchsession (a 90min) insg.ca. 90,– € pro Taucher
Teilnehmer: Mind. 5 Teilnehmer, max. 15 Teilnehmer, (Reihenfolge der 
Anmeldung entscheidet)
Voraussetzungen: Gültige tauchsportärztliche Untersuchung, Mitgliedschaft in 
einem BLTV-Verein (bei überzähligen freien Plätzen auch Mitglieder anderer 
Verbände), DTSA Apnoe* bis Apnoe TL
Ausrüstung: Maske mit mögl. kleinen Innenvolumen,  Flossen mit geschl. 
Fersenteil (wenn mögl. Apnoeflossen), eventl. Shorty (Wassertemperatur 32-34°C)
Ablauf: Freitag Eigenanreise nach Limena/Padua (Fahrgemeinschaften können 
gebildet werden) Samstags vormittags und abends Tauchen im Y 40, dazwischen 
etwas Sightseeing in Padua, Sonntag Vormittag Tauchen, evtl. gemeinsames 
Mittagessen, anschließend Heimreise
Anmeldung: Franz Schleibinger, franz.schleibinger@t-online.de, 
apnoe@bltv-ev.de, 0 87 52/91 07 privat, 08 41/3 79 15 79 geschäftl., 
01 70/2 83 09 70 mobil
Weitere Infos: www.y-40.com, www.hotelvalbrenta.com
Anmeldeschluss: 15. Januar 2015
Die BLTV Sachabteilung Apnoe behält sich das Recht vor, das Seminar bei zu 
geringer Teilnehmerzahl rechtzeitig abzusagen. Die BLTV Sachabteilung Apnoe ist 
kein Reiseveranstalter. Die Erbringung der Leistung obliegt den jeweiligen 
Vertragspartner Tauchen, Unterkunft, Verpflegung und Transfer.

Bekanntmachung und Einladung zur

BLTV-Verbandsausschuss-Sitzung am 09.05.15
Hiermit möchten wir die Mitglieder des BLTV- Verbandsausschusses in Kenntnis 
setzen, dass lt. § 9 Abs. III.2 der gültigen BLTV-Satzung vom 24. April 2010 der 
BLTV-Verbandsausschuss am 09. Mai 2015 zusammentritt.

Der BLTV- Verbandsausschuss setzt sich zusammen aus: 
BLTV-Präsidium
BLTV-Sachabteilungsleitern
BLTV-Bezirksvorsitzenden,
BLTV-Landesjugendleiter und den
BLTV-Revisoren 

Tagungsort: Gasthof Lindenwirt, Hauptstraße 43, 85095 Denkendorf
Telefon: 0 84 66/3 49, Mail: info@gasthof-lindenwirt.de,
www.gasthof-lindenwirt.de
Sitzungsbeginn: 13.00 Uhr 
Tagesordnungspunkte werden noch mit gesonderter Einladung (per Mail) bekannt 
gegeben.
Anträge sind bis zum Fr. 29. März 2015  direkt an den BLTV- Präsidenten 
Herrn Dieter Popel, Regensburger Str. 27, 93183 Markt Lappersdorf 
zu richten.
Die Anträge werden entsprechend im Internet veröffentlicht.
 gez. Dieter Popel, BLTV-Präsident
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Mehr Infos und Termine unter:   www.bltv.de

Jugendfahrt Pfingsten 2015
Termin: 22. Mai – 30. Mai 2015  
Meldeschluss: 15. Januar 2015
Ort: VDST Tauchbasis Cap Dramont / Frankreich
Zustiegsstellen: Kempten, Buchloe, 
Teilnehmerkreis: Jugendliche ab 14 Jahren aus BLTV-Vereinen. Bei ungenügen-
der Anzahl von Jugendlichen können Erwachsene mit min. DTSA Silber/CMAS** 
bzw. vergleichbarem Brevet teilnehmen
Mindestqualifikation: Grundtauchschein, Jugendtauchschein, KTA Gold, DTSA 
Bronze Theorie und ABC Teil bestanden
Kosten: 
 Jugendliche Erwachsene,
 14 bis 21 Jahre  ab 22 Jahre
Busfahrt     55,00 € 135,00 €
Unterkunft (Selbstverpflegung) 150,00  € 150,00 €
Tauchen, Pauschalpreis: 200,00 € 200,00 €
 1*Land + 9*Boot +1*Nacht
Gesamt 405,00 € 485,00 €

Anmeldung / Info: Ralf Günther, Julius-Kunert Str. 27, 87509 Immenstadt, 
Tel: 0 83 23/98 78 58, Mail:  jugend@bltv-ev.de
Anmeldedaten: Siehe Anmeldeformular; bitte unter www.BLTV.de downloaden
Anzahlung: Sofort bei Anmeldung150,– € auf Bay. Landestauchsportverband 
e.V., „Verbandsjugend“, Kto-Nr. 454249, BLZ 733 920 00, BIC GENODEF1IMV, 
IBAN DE 40 7339 2000 0000 4542 49 Volksbank Immenstadt, Unter Angabe: 
„Jugendfahrt 2015“ und Name des Teilnehmers“  
Restbetrag: Restbetrag bis spätestens 01. 02. 2015
Stornokosten: Bis 15.01.2015 – 0,– €, ab 16.01.2015 – 300,– €,  
ab 01.02.2015 – gesamt Summe
Anmeldeschluss: 15. 01. 2015
Sonstiges: Gültige tauchsportärztliche Untersuchung, Mitgliedschaft in einem 
BLTV-Verein, Tauchausrüstung muss selbst gestellt werden, Verpflegung erfolgt 
selbst!!!
Jugendliche aus nicht BLTV Vereinen zahlen 475,00 €
Um dem Charakter einer Jugendveranstaltung gerecht zu werden, sind einige 
Einschränkungen zu beachten. 
◗  Maximale Tauchtiefe für Jugendliche 30,00 Meter, bzw. den örtlichen 

Vorschriften entsprechend
◗  Im Besonderen ist der Konsum von Alkohol erst nach dem letzten Tauchgang des 

Tages und dann auch nur in sehr reglementierten Maße gestattet. Dies gilt auch 
für mitfahrende Erwachsene – nur Bier oder Wein – kein Schnaps

◗ Absolutes Rauchverbot unter 18 Jahren !!!!!!!
Unberührt hiervon sind die geltenden Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes. 
Bei Zuwiderhandlungen ist mit dem Ausschluss aus dem Tauchbetrieb oder der 
Veranstaltung zu rechnen.
Das Tauchen erfolgt ausschließlich in den von der Jugendleitung eingeteilten 
geeigneten Gruppen unter Berücksichtigung des Leistungsstandes und weiterer 
Rahmenbedingungen und in Absprache mit der Basis.
Diese Regelungen gelten auch für mitfahrende Erwachsene/Betreuer/Tauchlehrer.
Sollten diese erwähnten Einschränkungen nicht von dem Interessenten beachtet 
werden können, bitten wir von einer Anmeldung abzusehen.
Fragen hierzu können gerne telefonisch oder schriftlich gestellt werden.
Die BLTV-Jugend ist kein Reiseveranstalter. Die Erbringung der Leistung obliegt den 
jeweiligen Vertragspartnern für Tauchen, Unterkunft und Busfahrt.
Teilnahmebestätigung: Erfolgt nach Anmeldeschluss
Info‘s zur Tauchbasis / Unterkunft: www.dive.fr, Mobil Home für 4 Personen

VDST/CMAS Tauchlehrer (TL1) 
Theorie- und Praxis-Prüfung
Ort: Sv. Marina, Istrien (HR) – (www.scubacenter.de) 
Termin: 28. August 2015 – bis 6. September 2015 
Veranstalter: VDST e.V./BLTV e.V.
Ausrichter: Bayerischer Landestauchsportverband e.V. (BLTV)
Kosten/Seminargebühr: 830 Euro zzgl. Anreise und Selbstverpflegung  
(außer: gemeinschaftlicher Mittagsimbiss).
Anmeldung: per formlosem Mail an ausbildung@bltv-ev.de und Anzahlung von 
330 Euro auf das Konto des BLTV, Kontonummer 559559 bei Sparkasse Altötting-
Mühldorf (BLZ 71151020), Überweisungs-zweck: TL1-Prüfung Sv. Marina 2015 / 
Name des Teilnehmers, IBAN: DE28711510200000559559, BIC: BYLADEM1MDF.  
Die Restzahlung in Höhe von 500 Euro ist zum 15. Juni 2015 fällig.
Teilnahmehinweis: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Berücksichtigung der 
Teilnehmer nach der Reihe der Anmeldung.
Voraussetzungen: Gem. VDST-Prüferordnung in ihrer gültigen Fassung.
Mitzubringen: Komplette Tauchausrüstung (individuelle Konfiguration – 
 Empfehlung: eigenes Tauchgerät – mind. 12l!); gültiger VDST-Taucherpass; gültige 
Tauchtauglichkeits-untersuchung; Nachweise über Voraussetzungen gem. 
VDST-Prüferordnung.
Schwerpunkte: Ausbildung und Prüfung zum VDST/CMAS TL1 in Theorie und 
Praxis. (Theorie-Vorbereitungs-Wochenende gesondert.) – Zudem möglich: 
Crossover für TLs anderer Tauchsportverbände.
Anmeldeschluss: 15.03.2015 (E-Mail – Posteingang).
Auf Anfrage Verlängerung der Frist möglich.
Hinweise: Übernachtung in 4er-Appartements. 
Med. Betreuung durch BLTV-Arzt Andreas Stadler.
Gültige Tauchtauglichkeitsuntersuchung beachten.
Achtung, Anreise nicht im Preis enthalten.
Stornoregelungen: Storno bis 3 Monate vor Beginn: Stornokosten 200,- Euro.  
Storno bis 2 Monate vor Beginn: Stornokosten 50% der Gebühr. – Storno weniger 
als 2 Monate vor Beginn: Stornokosten in Höhe der vollen Seminargebühr.
Leitung: Sabine Herde, +49 1 71/8 34 15 16.
Mail: Infos und Anmeldung unter ausbildung@bltv-ev.de 

Therorievorbereitung CMAS **/ ***
Termin: 21/22.02. und 28.02./01.03.2015
Ort: 91275 Auerbach i.d.Opf.
Beginn: 21.02.2015 um 10.30 Uhr
Ausrichter: Sporttauchclub Oberpfalz e.V.
Leitung und Durchführung: Ausbildungsteam Sporttauchclub Oberpfalz e.V.,
Leitung: Achim Haubelt, VDST TL2
Inhalte: gemäß VDST Kursordnung
Voraussetzungen: siehe gültige VDST Ordnung,  
(http://www.vdst.de/uploads/media/VDST-DTSA_Ordnung_2014.pdf)
Kosten: 99.-€, vorab zu überweisen auf das Konto des Sporttauchclub Oberpfalz 
e.V. Die Kontodaten werden aus Sicherheitsgründen erst bei der Anmeldung 
bekannt gegeben. (Nicht enthalten sind Speisen und Getränke)
Leistungen: Kursteilnahme, Eine Prüfungsabnahme der Theorie ist nach 
Absprache anschließend möglich
Anmeldung: per Email an: info@tauchen-oberpfalz.de, weitere Informationen bei 
Achim Haubelt unter 0 96 43/20 45 06
Anmeldung ist nur gültig mit Einzahlung der Kursgebühren auf das Vereinskonto.
Anmeldeschluss: 01.02.2015
Teilnehmerzahl: mindestens 4, maximal 12

SK Eistauchen
Termin: 24/25.01. oder Ersatztermin 31.01./01.02.2015
Ort: Steinberger See
Beginn: 24.01.2015 um 10.30 Uhr
Ausrichter: Sporttauchclub Oberpfalz e.V.
Leitung und Durchführung: Ausbildungsteam Sporttauchclub Oberpfalz e.V., 
Leitung: Achim Haubelt, VDST TL2
Inhalte: gemäß VDST Spezialkursordnung
Voraussetzungen: gemäß gültiger VDST SK-Ordnung, gültige Tauchtauglichkeit, 
Mindestalter 18 Jahre, DTSA **, AK Nachttauchen, mit mind. 100 Tauchgängen.
Kosten: 199.-€, vorab zu überweisen auf das Konto des Sporttauchclub Oberpfalz 
e.V.. Die Kontodaten werden aus Sicherheitsgründen erst bei der Anmeldung 
bekannt gegeben. (Nicht enthalten sind Speisen und Getränke)
Leistungen: Kursteilnahme inkl. Einkleber für den Taucherpass
Anmeldung: per Email an: info@tauchen-oberpfalz.de, weitere Informationen bei 
Achim Haubelt unter 0 96 43/20 45 06
Anmeldung ist nur gültig mit Einzahlung der Kursgebühren auf das Vereinskonto.
Anmeldeschluss: 01.01.2015
Teilnehmerzahl: mindestens 4, maximal 8

SK Sporttauchen in Meeresgrotten
5-tägiger Spezialkurs
Termin: 08. bis 12.07.2015
Ort: Mittelmeer, Südfrankreich, Hérault
Beginn: 08.07.2015 um 09.00 Uhr
Ausrichter: Sporttauchclub Oberpfalz e.V.
Leitung und Durchführung: Ausbildungsteam Sporttauchclub Oberpfalz e.V., 
Leitung: Achim Haubelt, VDST TL2
Inhalte: gemäß VDST Spezialkursordnung
Voraussetzungen: gemäß gültiger VDST SK-Ordnung, gültige Tauchtauglichkeit, 
Mindestalter 16 Jahre, DTSA **, mind. 50 Tauchgänge. Empfohlen AK Nachttau-
chen und SK Biologie (Meer und Süßwasser)
Kosten: 699.-€, vorab zu überweisen auf das Konto des Sporttauchclub Oberpfalz 
e.V.. Die Kontodaten werden aus Sicherheitsgründen erst bei der Anmeldung 
bekannt gegeben. (Nicht enthalten sind insbesondere Anreise, Unterkunft, Speisen 
und Getränke)
Leistungen: Kursteilnahme incl. Bootstauchgänge, Luft, Blei und Einkleber für 

den Taucherpass
Anmeldung: per Email an: info@tauchen-oberpfalz.de, weitere Informationen bei 
Achim Haubelt unter 0 96 43/20 45 06
Anmeldung ist nur gültig mit Einzahlung der Kursgebühren auf das Vereinskonto.
Anmeldeschluss: 01.05.2015
Teilnehmerzahl: mindestens 2, maximal 6

SK Wracktauchen
Termin: 04/05.07.2015
Ort: Mittelmeer, Südfrankreich, Hérault
Beginn: 04.07.2015 um 09.00 Uhr
Ausrichter: Sporttauchclub Oberpfalz e.V.
Leitung und Durchführung: Ausbildungsteam Sporttauchclub Oberpfalz e.V.,
Leitung: Achim Haubelt, VDST TL2
Inhalte: gemäß VDST Spezialkursordnung
Voraussetzungen: gemäß gültiger VDST SK-Ordnung, gültige Tauchtauglichkeit, 
Mindestalter 16 Jahre, DTSA **, mind. 50 Tauchgänge.
Kosten: 299,– €, vorab zu überweisen auf das Konto des Sporttauchclub Oberpfalz 
e.V.. Die Kontodaten werden aus Sicherheitsgründen erst bei der Anmeldung 
bekannt gegeben. ((Nicht enthalten sind insbesondere Anreise, Unterkunft, 
Speisen und Getränke)
Leistungen: Kursteilnahme incl. Bootstauchgänge, Luft, Blei und Einkleber für 
den Taucherpass
Anmeldung: per Email an: info@tauchen-oberpfalz.de, weitere Informationen bei 
Achim Haubelt unter 0 96 43/20 45 06
Anmeldung ist nur gültig mit Einzahlung der Kursgebühren auf das Vereinskonto.
Anmeldeschluss: 01.05.2015
Teilnehmerzahl: mindestens 4, maximal 12

BLTV-Verbandsjugendtag  2015
Der BLTV-Verbandsjugendtag 2015 findet statt am:
Datum: am 22. Februar 2015
Beginn : um 14.00 Uhr
Ort: Sportschule Oberhaching
Anschrift: Im Loh 2  82041 Furth, Tel. und Fax: 0 89/61 38 40, 
www.sportschule-oberhaching.de
Anträge sind bis spätestens 5. Januar 2015 schriftlich an:
BLTV-Jugendleiter, Ralf Günther, Julius-Kunert-Str. 27, 87509 Immenstadt
Mail: jugend@bltv-ev.de (Eingangsstempel)
Die fristgerechte Einladung erfolgt durch Rundschreiben an die dem BLTV durch 
BLSV bekannte Vereinsanschrift mit Bitte um Weiterleitung an die Vereinsjugend-
leiter
Tagesordnung
TOP 1  Begrüßung und Eröffnung, Feststellung der ordnungsgem. Einladung und 

Anwesenheit
TOP 2 Rechenschaftsbericht 2014 der Jugendleitung
TOP 3 Haushaltsabschluss 2014
TOP 4 Entlastung der Vorstandschaft
TOP 5 Bildung eines Wahlausschusses
TOP 6 Neuwahlen der Vorstandschaft
TOP 7 Haushaltsplanung 2015
TOP 8 Terminplan 2015
TOP 9 Anträge, sofern eingehen
TOP 10 Wünsche und Sonstiges
Gehen Anträge ein, werden diese an auf der BLTV-Homepage veröffentlicht.
Um Anmeldung per Mail an die Mailanschrift jugend@bltv-ev.de bis 
5. Februar 2015 wird gebeten

BLTV-Jugendleiter Ralf Günther

Zum 
Weihnachtsfest 

besinnliche Stunden
Zum Jahresende Dank 

für Vertrauen und Treue.
Zum neuen Jahr

Gesundheit, Glück,
 Erfolg und weitere gute

Zusammenarbeit
und einen erfolgreichen Start

ins Jahr 2015
wünscht 

BLTV- und BSAV- Geschäftsstelle

Medizinseminar
Das alljährliche Medizinseminar mit Andreas Stadler findet Ende Januar, Anfang 
Februar statt. Es wird momentan nach einem geeigneten Seminarraum gesucht. 
Derzeit liegen noch keine konkreten Daten vor. Die Ausschreibung wird auf unserer 
Homepage www.bltv.de veröffentlicht.



Ansprechpartner im bayerischen 
 Landestauchsportverband e.V.
BLTV-Geschäftsstelle: Ilse Klötzer
Haus des Sports, Georg-Brauchle-Ring 93, 80992 München,
Tel. 089/15 70 23 32 (Mo. bis Fr. 8 bis 12 Uhr), Fax 089/1 59 62 57,
E-Mail: geschaeftsstelle@bltv-ev.de, www.bltv-ev.de

Am
t

Na
m

e
St

ra
ße

PL
Z

Or
t

Te
le

fo
n 

pr
iv

at
Te

le
fo

n 
Bü

ro
Fa

x
E-

M
ai

l
Pr

äs
id

en
t

Di
et

er
 P

op
el

Re
ge

ns
bu

rg
er

 St
r. 2

7
93

13
8

M
ar

kt
  La

pp
er

sd
or

f
09

 41
/8

 88
 07

09
 41

/8
 83

 43
pr

ae
sid

en
t@

bl
tv

-e
v.d

e
VP

-S
ch

at
zm

ei
st

er
Dr

. R
ol

f K
lu

ge
Ne

uh
au

se
r S

tr.
 4

0
84

09
5

Fu
rth

0 8
7 0

4/
92

 81
 75

01
 51

/6
0 1

2 8
4 0

8
sc

ha
tz

m
ei

st
er

@
bl

tv
-e

v.d
e

VP
-A

us
bi

ld
un

g
Sa

bi
ne

 H
er

de
Bö

hm
er

w
al

ds
tr.

 1
5a

84
03

2
Al

td
or

f b
. L

an
ds

hu
t

01
 71

/8
 34

 15
 16

au
sb

ild
un

g@
bl

tv
-e

v.d
e

Vi
ze

pr
äs

id
en

t
Le

ist
un

gs
sp

or
t

Kl
au

s S
ch

ol
z

Al
fe

rm
an

nw
eg

 1
93

14
2

M
ax

hü
tte

-H
ai

dh
of

0 9
4 7

1/
2 1

3 1
8

09
 41

/4
4 9

0 9
9

01
 60

/6
 72

 87
 17

w
et

tk
am

pf
@

bl
tv

-e
v.d

e

Vi
ze

pr
äs

id
en

t
Br

ei
te

ns
po

rt
Fe

rd
in

an
d 

W
üs

te
nh

öf
er

Gr
un

df
el

ds
tra

ße
 9

85
24

7
Sc

hw
ab

ha
us

en
La

nd
kr

ei
s D

ac
ha

u
0 8

1 3
6/

8 0
8 5

3 3
0

br
ei

te
ns

po
rt@

bl
tv

-e
v.d

e

BL
TV

 E
hr

en
pr

äs
id

en
t

Pa
ul

 La
ch

en
m

ei
r

Lö
w

en
za

hn
w

eg
 3

0
80

93
5

M
ün

ch
en

0 8
9/

3 5
1 3

9 3
5

pe
tra

.la
ch

en
m

ei
r@

gm
x.n

et
SA

 P
re

ss
e

Be
at

rix
 S

ch
m

itt
Do

nn
er

sb
er

gs
tra

ße
 7

86
39

1
St

ad
tb

er
ge

n
08

 21
/4

4 4
2 0

0 0
9

01
 76

/2
4 7

8 9
3 9

2
pr

es
se

@
bl

tv
-e

v.d
e

SA
 In

te
rn

et
W

al
te

r L
am

pr
ec

ht
Ho

ch
st

ra
ße

 3
5

86
87

1
Ra

m
m

in
ge

n
0 8

2 4
5/

7 7
4 9

9 6
6

01
 60

/5
 81

 72
 54

w
eb

m
as

te
r@

bl
tv

-e
v.d

e
SA

 R
ec

ht
Di

et
er

 P
op

el
Re

ge
ns

bu
rg

er
 St

r. 2
7

93
13

8
M

ar
kt

  La
pp

er
sd

or
f

09
 41

/8
 88

 07
09

 41
/8

 83
 43

re
ch

t@
bl

tv
-e

v.d
e

SA
 Tr

ai
ne

r C
M

an
fre

d 
Sc

hl
üt

er
Gr

ün
te

ns
tra

ße
 3

2
87

60
0

Ka
uf

be
ur

en
0 8

3 4
1/

4 1
9 5

4
0 1

5 2
0/

9 8
9 9

7 9
9

tra
in

er
c@

bl
tv

-e
v.d

e
SA

 TL
Sa

bi
ne

 H
er

de
Bö

hm
er

w
al

ds
tr.

 1
5a

84
03

2
Al

td
or

f b
. L

an
ds

hu
t

01
 71

/8
 34

 15
 16

au
sb

ild
un

g@
bl

tv
-e

v.d
e

SA
 M

ed
iz

in
An

dr
ea

s S
ta

dl
er

W
al

ds
tra

ße
 3

9
84

35
9

Si
m

ba
ch

 am
 In

n
0 8

5 7
1/

97
 27

 77
m

ed
izi

n@
bl

tv
-e

v.d
e

SA
 A

pn
oe

Fr
an

z S
ch

le
ib

in
ge

r
Hö

he
nw

eg
 5

84
10

4
Ru

de
lzh

au
se

n
0 8

7 5
2/

91
 07

01
 70

/2
 83

 09
 70

08
 41

/3
 79

 15
 79

0 8
7 5

2/
91

 09
ap

no
e@

bl
tv

-e
v.d

e
fra

nz
.sc

hl
ei

bi
ng

er
@

t-o
nl

in
e.d

e
SA

 Fi
ns

w
im

m
in

g
Lis

a F
or

st
er

Er
le

nw
eg

 4
92

42
1

Sc
hw

an
do

rf
0 9

4 3
1/

4 2
4 4

9
01

 70
/2

 99
 45

 91
fs-

la
nd

es
tra

in
er

@
bl

tv
-e

v.d
e

La
nd

es
tr

ai
ne

r F
S/

ST
SA

 O
T

Kl
au

s S
ch

ol
z

Al
fe

rm
an

nw
eg

 1
93

14
2

M
ax

hü
tte

-H
ai

dh
of

0 9
4 7

1/
2 1

3 1
8

ot
@

bl
tv

-e
v.d

e
w

et
tk

am
pf

@
bl

tv
-e

v.d
e

La
nd

es
tr

ai
ne

r 
UW

-R
ug

by
 D

am
en

Be
rn

d 
Re

ich
hu

be
r

W
el

te
nb

ur
ge

r S
tr.

 3
3

81
67

7
M

ün
ch

en
0 8

9/
91

 59
 85

0 8
9/

91
 59

 85
uw

r-d
am

en
@

bl
tv

-e
v.d

e

SA
 U

W
-R

ug
by

Lu
ka

s T
ad

da
An

na
st

ra
ße

 1
96

05
0

Ba
m

be
rg

01
 79

/7
 64

 87
 87

uw
r@

bl
tv

-e
v.d

e
UW

R-
SR

-O
bm

an
n

Rü
di

ge
r H

ül
s

Ba
ue

rn
fe

in
ds

tra
ße

 3
80

93
9

M
ün

ch
en

08
9/

3 2
3 2

8 0
0

ru
ed

ig
er

hu
el

s@
w

eb
.d

e
SA

 U
W

-H
oc

ke
y

Ta
tja

na
 W

ilk
Le

op
ol

ds
tra

ße
 1

33
80

80
4

M
ün

ch
en

0 8
9/

24
 21

 55
 12

01
 76

/7
8 2

6 6
5 0

9
uw

h@
bl

tv
-e

v.d
e

SA
 Te

ch
ni

ca
l D

iv
in

g
Lo

th
ar

 B
ec

ke
r

Th
al

ac
ke

r 5
a

83
04

3
Ba

d 
Ai

bl
in

g
0 8

0 6
1/

49
 57

 43
01

 71
/3

 10
 76

 15
0 8

0 6
1/

4 9
5 7

7 4
4

te
c@

bl
tv

-e
v.d

e
SA

 V
isu

el
le

 M
ed

ie
n

Re
im

un
d 

Hü
bn

er
Ri

ng
st

ra
ße

 2
7 

63
89

7
M

ilt
en

be
rg

0 9
3 7

1/
9 9

4 2
5

0 9
3 7

1/
94

 72
 95

vm
-h

ue
bn

er
@

bl
tv

-e
v.d

e
rh

@
ta

uc
hr

ei
se

n-
hu

eb
ne

r.d
e

SA
 U

m
w

el
t

Di
pl

. B
io

lo
ge

 P
et

er
 

Ni
es

slb
ec

k
Pr

in
ze

ns
tra

ße
  4

3
80

63
9

M
ün

ch
en

01
 72

/2
 01

 03
 98

0 8
9/

1 7
8 2

4 2
2

0 8
9/

17
 56

 92
um

w
el

t@
bl

tv
-e

v.d
e

St
el

lv
. U

m
w

el
t

Uw
e 

Sc
he

rn
er

Ob
er

e 
Bi

ch
lst

r. 1
4a

83
27

8
Tr

au
ns

t./
W

ol
ke

rs
d.

08
 61

/9
 09

 57
 28

01
 71

/6
 73

 47
 42

08
 61

/9
 09

 89
 43

uw
e.s

ch
er

ne
r@

t-o
nl

in
e.d

e

SA
 Ta

uc
he

n 
fü

r 
M

en
sc

he
n 

m
it 

Be
hi

nd
er

un
g

Ac
hi

m
 B

la
ge

Un
te

re
 P

ar
ks

tra
ße

 4
0a

85
54

0
Ha

ar
0 8

9/
6 8

8 3
5 6

4
Ha

ns
-jo

ac
hi

m
.b

la
ge

@
zu

eb
lin

.
de ha

nd
ica

p@
bl

tv
-e

v.d
e

SA
 S

ch
ul

sp
or

t
M

an
fre

d 
Sc

hö
ffe

l
Al

te
 P

re
ss

ec
ke

r S
tr.

 2
95

34
6

St
ad

ts
te

in
ac

h
0 9

2 2
5/

14
 21

0 9
2 2

1/
7 6

4 3
3

M
an

fre
d.

sc
ho

eff
el

@
gm

x.d
e

Fr
au

en
be

au
ftr

ag
te

Pe
tra

 La
ch

en
m

ei
r

Lö
w

en
za

hn
w

eg
 3

0
80

93
5

M
ün

ch
en

0 8
9/

3 5
1 3

9 3
5

0 8
9/

3 5
1 3

9 3
5

pe
tra

.la
ch

en
m

ei
r@

gm
x.n

et
Ju

ge
nd

le
ite

r
Ra

lf 
Gü

nt
he

r
Ju

liu
s-K

un
er

t-S
tr.

 2
7

87
50

9
Im

m
en

st
ad

t
0 8

3 2
3/

98
 78

 58
01

 60
/9

6 4
0 2

6 4
7

ju
ge

nd
@

bl
tv

-e
v.d

e
St

el
lv

. J
ug

en
dl

ei
te

rin
Su

sa
nn

e
W

re
sin

sk
i

Hi
nt

er
br

en
nb

er
g 

8
87

45
2

Al
tu

sr
ie

d
0 8

3 7
3/

92
 39

 13
M

ob
il

01
 71

/6
24

 28
 08

su
sin

sk
i@

gm
x.d

e

St
el

lv
. J

ug
en

dl
ei

te
r

Ch
ris

tia
n 

Pi
et

sc
hm

an
n

St
up

fst
r. 1

4
80

63
4

M
ün

ch
en

0 8
9/

16
 98

 68
01

 72
/6

 62
 93

 40
c.p

ie
ts

ch
m

an
n@

ta
uc

hs
po

rt-
m

ue
nc

he
n.

de
St

el
lv

. J
ug

en
dl

ei
te

r
Do

m
in

ik 
Hi

rs
ch

au
er

Er
lb

ac
hs

tra
ße

 2
c

81
24

9
M

ün
ch

en
0 8

9/
82

 98
 90

 26
do

m
in

ik@
ta

uc
hs

po
rt-

 
m

ue
nc

he
n.

de


